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Eine MW Jlots filier LbeO!ejiU
Dz. Berlin. 7. Aoril. Die deutsche Negierung hat au die

«Luerten Regierungen sowie an die Neglerung-tommilsion
u> Oppeln eine Rote über die obecicDleiiicUe
c  r a a t gerichtet, in der sie daraus dinwem. daß nach den
dlsderrgen Ergebnissen der Abstimmung in Oüerlchiesien
717122 Stimmen für Deutschland und 483 514 Stimmen für
•boleu abgegeben worden lind. 064 Gemeinden wiesen eine
deutsche. 597 Gemeinden eine polnische Mehrheit aus. Ober-
ickienen habe sich deninach mit last zwei Dritteln seiner Ein¬
wohner und mit der überwiegenden Mehrheit seiner Ge¬
meinden für das Verbleiben beim Deutschen Reiche ent¬
schieden. Das gesamte Gebiet sei mit deutsch- und polnisch
ßeNnnten Elementen durchsetzt. Die deutschen Stimnren
uderwogen in den Sammelpunkten der Intelligenz, in den
Landstrichen mit kortgssckrittencr landwirtschaftlicher Kultur
»nd in den Orten mit hochentwickelter Industrie. Unter den
664 Gemeinden mit deutscher Mehrheit befänden sich sämt¬
liche Städte und käst alle gröberen Ortschaften.

Ferner wird daiani oerwiesen daß nach dem Wrbl-
reglement ein grober Teil der Kräfte, die am Aufsh onng
der oberschlellickenIndustrie hervar-ngead mitgewirkt
batten, von der Entscheidung bei de: Abstimmung ausge¬
schlossen gewesen seien. Dazu komme die Einwirkung der
oolnrchen Provaaanda. der Stimmenkaui und die terro¬
ristische Wablbeeinslusiung und Einschüchterung der deut¬
schen Wähler, namentlich sei der Terror in den
Kreisen Vleß . Robnik und Tarnowitz  derart ge¬
wesen. daß die deutsche Bevölkerung nicht unbeeinflußt habe
abstimmen können. Wenn aber trotzdem das Gei rmtergeb-
nis eins Zweidrittelmehrheit für Deutschland gewesen sei.
so sei an dem klaren Willen der Bevölkerung Oberschlefiens.
bei Deutschland zu verhleiben. nicht mehr z» zweifeln. Die
Abstimmung könne daher nur die endgültige Vereinigung
des gesamten ebertchlestschen Gebietes mit dem Deutschen
Reiche zur Folge k-aben. Dazu komme die wirtschaftlich«
Seite. Oberschieürn könne auf das deutsche Absatzgebiet
nicht verzichten' es oon Deutschland trennen. hiebe es ver¬
nichten. Die Be-ürrdchtignug des D înzios der MinT.,^ ^
dürfe daher nicht Platz greifen. Durch d>e non Deutschland
aemährte bundesstaatliche Autonomie  werde
Oberschlest-'N in der Lage s"in. stch selchst ent n̂rechend der be¬
sonderen l̂ mennrt le!"er Bemgiiner einzu-ickien vnd habet
fluch die Wünsche der Miud. ch-it zu befriedigen.

Die devtstbe Regierung stellt daher den Antrag,
das gesamte obersckilesisckieAbstimmungsgebietungeteilt

dem Deutschen Reiche zuzuivrechen.
da Oberickleiien ebensowenig ohne Deutschland leben könne,
roi« Deutickiland ohne Overlchleiien sich wieoer wirtichattlick
erholen noch seine Leistungsiabigkeit wievergewinnen könne.
2ede andere Lösung würde auch dem Friedrnsoertrag zu-
wldertamen. der eine Teilungsmöglickikeit in Obecichlenen
nickt vouehe. Die deutsche Regierung sei bereit, der volni-
schen Regierung alle Garantien zum Schutze der
polnischen Minder beit  zu bieten. Sie weist darauf
bin. daß bei der Schaffung des polnischen Staates eine weit
g.cßere Minderheit, über 800 000 Deutsche, von Deutschland
losgerissen worden seien. Deutschland vervslichte sich ferner.
Bolen unter Vorzugsbedingungen  die für feine
Wirtschaft erforderliwen Kohlen und sonstigen Er¬
zeugnisse  aus Oberschlesienzu liefern, so lange das über¬
reiche polnische Koblengebiet noch nicht erschlossen sei. Eie
würde außerdem bereit sein, weitgehende Silie bei der Er-
fckliekmng der im polnischen Gebiet liegenden Bodenschätze»u leisten.

Dz. Berlin, 8. Aoril. Die Denkschrift  über die wirt¬
schaftlichen Beziehungen zwilchen Oberschlesien und Deutsch¬
land weist nach, daß die oberschlesische Industrie mit dem
Deutschen Reiche aufs innigste verbunden ist und nicht ohne
schwerste Schädigung von dieser Industrie losgelöst werden
könne. — In einer anderen Anlage wird eingehend die
innige Zusammengehörigkeit  der in ganz Ober-
fchleüen verstreuten Werke darg-leat. die eine Teilung inkeiner Werse zuließen.

Die der deutschen Rote in der zweiten Anlage beigc-
pebene Denkschrift,enthält umfallendes Material über die
polnischen Mahlbeeinflussungen. Sie bat den Umfang eines
dicken Bnckes.

Die zwangsweise Zerstörung von Werten.
W. T.-B. Berlin. 7 Avril. Das Auswärtige Amt

richtete an die interalliierte Militär - Kontroll-
Kom Mission  iolaende Note:  Die deutsche Regierung
bat Kenntnis davon genommen, daß die Botschafter-
konkerenz  ihren Vorschlaa. die den augenblicklichen Be¬
darf übersteigenden Bestände  an Halbfabrikaten
und Ersatzteilen für das Heer bis zum Eintreten )es Be¬
darfsfalles im belebten Gebiet lagern zn lasten, a b-
febn t und auf sofortige Zerstörung  dieser Byrröte
bestebt. Damit wurdeu Werte von mebr als einer Milliarde
Mark ebne militörstcke Notwendigkeit vernietet . Die
deutsche Regierung wird dadurch genötigt. ihr Budget in
kommenden Fahren mit hoben Aufwendungen für Jen Be¬
darf der Wehrmacht zu beigsten. die hei d-r Annahme de?
Bo-k-bsags erlvorf wären. Die zur Durchführung dieses Be-
fchlustes erfordersichen Anordnungen werden erteilt.

Die Grenze gegen Belgien.
Br. Berlin. 8 Aoril, lEig. Drahtbericht.) Das Be¬

streben der Ercnzkommillicn. bei der neuen Eren.zführung
der belgischen Grenze auch den M o n scha » e r Kreis  ein¬
schließlich der Monichauer Bahn vom Deutschland abzu-
kckneiden. wird einen neuen Schritt der Reichs¬
reg  i e r n n g bei der Erenzkommistion veranlassen. Der
deutsche Vertreter bei der Grenzkommission wird nackdrück-
lichst und unter Hinweis auf die bereits in der deutschen
Denkschrift von: Dezember v. I . niedergelegten. gegen die
Lostrennunasbestrcbi'noen der Grenzkommistion«orechenden.
Gründe verlangen, das- die Erenzkommistion bezüglich des
Kreiles Manickmu eine dem Friedensoertrag entiorebride
Erenzreoulierung vornehme. ? n der genannten Denkschrift
wird von deutscher Seite besonders die Wichtig! -it des
Kreises E n v e n als natürliches Dersoronngsaebiet Aachens
dgrgetegt und die Rotwen>i,akeit der Rückgabe des Bahn¬
hofs Herbestbal  im Intereste einer ordnungsgemüßen
VLwtillimg des Badiwerkebrs mit Belgien betont.

Die Schwieigkeiten der preutzischen
Regierungsbildung.

Dz. Berlin. 8. Avril. Auch die gestrigen inter¬
fraktionellen Beioreckungen  über die Regie¬
rungsbildung in Preußen haben zu keinem Ergebnis geführt.
Nachdem die Deutsche Bolksvartei aui die von den Sozial¬
demokraten geforderten Garantien überüauot nickt geant¬
wortet hat. erklärt beut- der „Vorwärts ", daß die von den
Demokraten und dem Zentrum angeitrebtc große Koa¬
lition ück als Illusion  herausgestellt habe und daß
entweder nur nock die Bildung eines Rechtsblocks oder die
Wiederkehr der alten Koalition übrig bleibe. — Wie oie
. D. Allg. Ztg." betont, sei es so aut wie stcher. daß man den
Weg eines EeickLitsminifteriums  werde wählen
müsten.

Br. Berlin. 8. Avril. Êig. Drabtberickt.) Der
Ä l t est e n a u « f cf)u ft des vreüßiicken Landtags hat Mitt¬
wochabend beschlosten arik Samstag.  11 Ubr. eine Sitzung
mit folgender Tagesordnung einzuberufen: 1. Wahl des
Präsidiums ? Wohl des M i n i st e r v r ä i i d e n t e n.
Der Freitag 'oll den Fraktignen ein-rebendsn Bechand-
lnnoen und Beratungen f' eibleiben. Ja oarsgeneatirischen
Krei-en des Landtags lvrichi nmn davon, daß Nc Krise nor-
ansstcktlich ei"e vorsoufige Lösung durch Bildung eines
reinen Eeickailsministeriums finden dürfte.

. Der Staatssekretär für das Rheinland.
Br. Berlin . 8. April. (Elg. Drahtbericht.) Der

Landesrat Dr. He r i o n h«t das ihm von der Negie¬
rung angebotene neue Amt des Staatssekretärs für das
besetzte Gebiet, das er anfangs abgelehnt hatte, a n g e-
p o m m e n.

Die Zusammensetzung des Staatsrates.
Br. Berlin , 8. April. sEig. Drahtbericht.) Die

bisher gewählten 74 von insgesamt 79 Mitgliedern des
Staatsrates setzen sich zusammen aus 27  Vertretern der
Deutschen und der Deutschnationalen VolksMrtei , 16
Zentrumsvertretern, 4 Demokraten und 27 Vertretern
der 3 sozialistischen Parteien , von denen 3 Kommunist:»,
7 Unabhängige und 18 Sozialisten sind.

Die Berhandlungen über die Überschichten.
Dz. Berlin. 8. Avril. Im Reicksarbeitsminist'rium

fanden gestern zwischen den Vertretern der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer im R u ü r b e r gb a n Verbandlungen über
das Übersckichtcnabkommen und die Lonnfrage statt. Die
Verbandluv.gen. die zur endaüliigen Erledigung diefer beiden
Fragen noch nickt führten, werden am 12. Avril  mit der
Bezirksarbeitsgemeinickastfür den Rubrbergbau in Esten
fortgesetzt werden.

Ein Presieprozetz.
Dz. Berlin. 8. Aoril. Vor der Strafkammer des Land¬

gerichts 1 Berlin wurde der Schriftsteller Rudolf Leb ins
wegen Vergebens gegen die £§ 110 und 111 des Strafgesetz¬
buches zu 1000 M. Geldstrafe verurteilt . Lebens batte in
zwei Artikeln der „Staatsbürgerzsitung" die Leser ansge-
fordert. Vaterlandsverräter,  wie Vrofestor Förster
und Vrofestor Einstein und Herrn v. Gerlach. di» dem Bund
..Neues Vaterland anaebören. nrederzusckießen.

Kommunistische Hilferufe an die Entente.
Br. Koblenz, 8. April fEig . Drahtbericht.) Die

Kommunisten aus dem Mörser Industriegebiet haben
an die interalliierte Kommiffion in Koblenz ein Tele¬
gramm folgendes Inhalts gesandt: Als Vertreter von
15 009 Arbeitern aus dem Mörser Industriegebiet bitten
wir die Hohe interalliierte Kommission um Hilfe in
unserem Kampfe gegen die preußische
Neaktion  und den versteckten Militarismus . Wir
sind Unter stütz er der Rbeinifchen Re¬
publik.  Wir bitten um Freilassung der durch den
Streik Inhaftierten und sind bereit, in diesem Falle die
Arbeit in nollem Umfange wieder aufzunehmen.

Der Magdeburger Hochverratsprozeß.
Br. Magdeburg. 8. Aoril. (Eig. Drabtbericht.l Der

Vertreter der Slnklage beantragte in der Donnerstagnach-
mittagsntznng des chcckverratsv'-otzrsteg gegen den Hauvtbe-
sckuldigten Jacob  ein Iabr Gefängnis, gegen 14 weitere
Angeklagte1 bis 4 Monate Gefängnis unter Anrechnung der
llnterfvchungsbaft. fü- Vater und die übrigen Angeklagten
Freikv' echung wegen Mangels an Beweisen. Das Urteil ist
beute »u erwarten _

Ein großes monarchistisches Projekt.
D. Wien. 8. Avril. «Eig, Drabtberickt.1 Aus Kreisen

der Budaociter fremden Mlstionen erfährt der Korresoon-
dcnt des ..Neuen Wiener Tageblatts", daß hinter der Reise
des Erkaiiers Karl nach Ungarn we i t a u s g r e i se n d e
Pläne  standen, in die auch Österreich einbezogen ist. Wäre
der Putsch des Erkaisecs gelungen, io batte zweifellos einige
Tage iväter in M u n cken mit R u v v r e ckt vas König¬
reich vroklamiert werden sollen. Dieses bätte einerseits die
Trennung von Preußen bedeutet, andererseits die Basts ge¬
boten für eine Donaufoderation. bestebend aus Baver»
Österreich und Ungarn. Die Einzelbeitan dieses Projektes
dürften mit allen Belegen in kurzer Zeit der Öffentlichkeit
übergehn werden. Auch wird man Bepieisstücke über lene
Dovvelrolle erbringen, die der ästerre,chl>che Kanzler Dr.
Manr  bierbei fvielte. der ein Intercste daran batte , die
Abreiie des Erkaüers ans Ungarn zn verzögern. Das Miß¬
lingen des Patsches des Erkaiiers bat auch von Österreich eia
großes Unglück abgewaudt.

Die Errichtung der ZoUgrenzL.
Dz. Paris . 8. Aoril. Nach einer Havasmelduns ans

Mainz  wirb die interalliierte Rheinlandtommistion >m
Einverständnis mit der Armee Beiebl ergeben lasten zur
Errichtung der Zollgrenze,  die die Londoner Kow
tcrenz vorgesehen bat Das neue System der Zolle' nnebarer
werde alsdann innerhalb 48 Stunden funktionieren.

Dz. London. 7. Avril, löavas .) Der Vertreter
E r o d b r i t a n n i e n s bei der Rbeinlandkommtst'.oa bat
telegraphische Wellung erbalten, sofort die von dem Bot-
ickatterrat vorge chriebenen wirtichairlicken IflB»
nahmen,  so weit sie da» Zollivftem betreiien. »n Anwe-a«
düng zu bringen.

Die Svprozentige Abgabe.
W. T.-B. Berlin , 7. April . Entgegen anderweitigen

Skachrichten verlautet amtlich, daß die SOprozentige
Iniportabgabe in England vom Fakturenpres aus»
schließlich Fracht und Versicherung, erhoben wiro.

Zu Vriands Ausführungen über den Wiederaufba».
Dz. Berlin, d. April. Von unterrickteter Seite wird

uns geiLlieoen: In »einer zweiten Rede bei der Debatte
üoer die auswärtige Politik in der franzonicken Kammer
am 3. Avril iübrte der iranzöiikcke Ministerprä¬
sident  über den Jnbalt des dem hiesigen amenfaniicbei,
Kommissar am 21. März übergebenen Memorandum r.
io weit es die Wiederaufbaus rage  betrint . mit
bitteren Worten Beickwerde. —Diele Entrüstung erscheint
nickt reckt verständltck. Zunächst war deutscherseits bemerktwerden, die früheren Bewohner der zerstörten Gebiete hätte»
sich in anderen Landesteilen ießhait gemacht. Diele Bebaup-
tung ist auch nach den Darlegungen Briands nickt unzu-
treffend. Denn er bat gleichfalls angegeben, daß von 7.4
Millionen Einwohnern der zerstörten Gebiete 3.3 Millione»
auch beute nock nickt dorthin ruriickgekeürt stnd.

Weiter war in dem Memorandum darauf hingewiefev
u-orden. daß einflußreiche Untrrnebmergruoocn mit der Ver-
Wertung von Material «nd mit Aufräumunasarbeiten be-
schäktiat leien und die Abwicklung dieser Aufgaben in keine,
Weile beschleunigten. Hierzu mag au ? die vom „Jniram
stgeant" neuerlich wiederaenebene Erklärung des Minister«
L o u cke u r verwiesen werden , in der dieser selbst di«
schweren Mißstände bervocbob . welche durck Spekulrtisns-
nnküui« in den zerstörten Gebieten unter Vernacklästinuag
de« Wiederaufbaues entständen . Louckeur tagte ir. a. foi,
oendes : Man kauft eine Farm für 12 000 Franken , welche
80 000 Fanken für Krirgsßbäden einsteckte. Dieses Back"gut
wird dann verlassen und dient zu nichts mehr in keiner
Weile : denn es macki den Baden Frankreichs nicht vr »-
dnktiv. Man kauft für 100 000 Franken eine Fabrik , die
eine Million Franken Entschädigung erhält , und man he»
M'üat stch damit , die Krsgagschäden zn diskont ?er»n «nd die
Fabrik zu schließen. Schlieblich wurde in dem Memirandn 'n
bernoraeboben . daß mäcktiae Kresle in Frankreich in den
zerstörten Gebieten ein auße»orden^ ich starkes vglitisckes
Aaitatiansmittel erbsickten. Diele Tallache ist zu
bestreiken. Ein« ylanmäßige L'raanisation n»n Reisen in
die zerstörten G»bfete ist der Beweis dafür . Eine Andenken-
Industrie und Fbnfs^ e Uni -rngNmunaen »eitigen seltsameärSch se in dieser Beziehung. Es wu' de d»"tl*>er,
leits nicht b-banvlet . daß ganz Frankreich die ŝ Art von
Agitation billige . Daß weite Kreiie ste nslea -n. ist a^er
unleugbar . Unter dielen Umständen ist die Bebanntiing.
Deullchsand verleumde Frankreich mider hell .-r»s Wk̂ en
bei Vn-erißg, nn ,7  durch eine völlige Verkennung der devt-
lck>en Abüchten erklärbar . Die amerikanische Regierung
gigubte in dem Memorandum den. a » lrschtig » n
Wunlch  der denUiben Regierung . Verhondlungen mit
den Allii -rh-n oul einer neuen Bast » zn »»lang -n. z« er-
lllicken. Diele ^ »̂stungnabme der amerfk -anilchsn Reoie -nnq
wäre nicht nerstän>s?ch wenn das M »nrn--,r-,hnw «necizchfich
Derc-"n,s>nnaen enthielte. Ms bandelt stch>nbef nfecn-ebk
um Tatsgchen. deren 5-emorhebung der deutschen Rea.iarung
nickt verdacht werden kann

Dr. Simons auf italienischem Gebiet.
Dz. Rom. 7. Avril. fHavas.l Die Zeitungen berichten,

daß Dr. Simons,  der stch gegenwärtig mit feiner Familie
in M a t t i a l i n a (Tellln) aulbält . bei einem Ausflug auf
dem Eereüa-See durch einen Sturm gezw''ngen wurde, ück
auf italienisches Gebiet zu flüchten. S 'mons und lein«
FamiNe wurden nach Brüning ibrer Daniere von den Zoll¬
beamten auf Schweizer Gebiet zurückgeleitet.

Die interalliierte Donankonferenz.
W.T. B. Daris . 5. Avril. D'e im November v. I . unter¬

brochenen Siß"ng der interalliierten Douaukonf' rc.ui sit
beute in Daris unter dem Dorütz des iranzöstschen Gel ragten
Le Grand  wieder ansaenommen worden. In der Dar.
ützunasveriade war in erster Linie eine Einiaung üb»r Zn-
lallunqsrechte und Bestimmungend»s zn erlaffenven Donau-
statutes e' llelt worden. Dieses loll nun in der zweite«
Lesung nochmals durchberaten und ergänzt werden.

Ein türkischer Protest bei de« Alliierten.
Dz. Paris . 8. Avril. Wie del ..Matin " meldet, bat die

türkische Realer» ng  t ^n alliierten Regierungen eine
Rote  überreichen lallen, in der üe Ibrr Aurmerklimkestg"f
die Tatsache lenkt, daß Griechenland  nicht ^»r-chttat
sei an den Usern der Meerenoen und des Marmara -Meere»
Munition und Kriensmaterial oder Truvven laadrn n
TnTTcn Die Rate verlangt vvn den AOiiertsn. daß Gi-iechen-
land nicht gestettet werde. feinem Nutzen und unter dem
Schutze der Alliierten die Meerengen als Baüs ui den Ope¬
rationen ,u benutzen.

Einberufungen in Griechenland.
Dr. Paris . 8. Avril. Nach einer Saoasmeldung ans

Athen  sind di« Offuiere «nd Unteroffiziere der Kaval¬
lerie  der Iahresktassen 1811 bi« 1912 iuUm  nj » äßaik«berufen worden.
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Die Verhandlungen mit den englischen
Bergarbeitern gescheitert.

D- . London . 8. Avril . (Reuter ) Die Berbaudlungeu
rer Bergarbeiter mit der Negierung wurden abgebrochen
rniolge der Weigerung der Bergarbeiter , der Pumoenmani-
kck>aft Lu gestatten , die Arbeit wieder aurznnebmen . wenn
nickt das Lobninstem den Bergleuten im Hinblick aut die
jetzigen außerordentlich schwierigen Berbättnisic Garantien
sckaffe. Cowobl die Eiie/ibakner wie auch die T r a n s-
vortarbeiter  erwarten die Streikvarole  mr
beute . Das Land stebt infalaedessen vor der gewaltigsten
industriellen Bewegung feiner Eeickickte.

Gestern nachmittag verkündete Lloyd George im
Unterbaus  die Weigerung des Bergarbeiteroerb indes
«u der Zusage , daß die mit den Arbeiten an den Dumoen
betrauten Arbeiter die Tätigkeit wieder auinäbmen . bevor
man nickt ein allgemeines nationales Arbeitsdem ange¬
nommen habe und bevor nickt die Gewinne der Bergwerke
kommunalisiert würden . Da es fcststebt — iagte Lloyd
George weiter — daß der Beraarbeiterverband keine Rege¬
lung gutbeisten wird , die nicht alle Forderungen der Arbeiter
erfüllt , wind die Regierung alle Mittel ergreifen , indem sie
vut die Hilfe der «rosten Malle rechnet , um so der gefchaffenen
Lage Herr zu werden.

Dz . London . 7. Avril . fSctms .l Freiwillige,  die
tu Dienst bei den Entwällcrungsvumven in den Gruben der
sranchaft Lanarck neriaben . wurden unter Drohung -n von

einer Anzahl Streikender gezwungen,  die Arbeit rin-
»nstellen . In den Gruben von Rbondda (Slldwales ) wurde
ebenfalls alle Arbeit eingestellt . Die Punwen wurden im
Stick gelassen.

Die Unterstützung der Eisenbahner and Transport«
arbeiter.

Dz . London . 7. Avril , ( Harms .) Der Führer der Eilen-
tbabner . Tbomas.  gab heute nachmittag 4.89 Ubr folgende
Erklärung ab : Tie Konferenz der Eiienbabnecdelegierten
beschloß einstimmig , da » die den Bergleuten gebotenen Be¬
dingungen derart finb . dast die >e sie mit voller Beoecktigung
ablebnen . Die Eitenbaboer lind der Anstckt . daß derartige
Bedingungen , falls sie von den Bergleuten angenommen
würden , nur der Beginn eines allgemeinen Angriffs auf die
gegenwärtigen Arbeitsnerhältnille der arbeitenden Klallen
mären und ein Derfuck . die Dorkriegsverbältnille wieder
cinzufübren . Die Eisenbahner  baden daher beschlossen,
die Trnnsoortarbeiier als ibre Mitarbeiter in dem Arbei¬
terdreibund m erstichen . stck mit ihnen zu verständigen , um
wirksame und sofortige Mastnal .men zu ergreifen rur Un tei¬
lt ü b u n a der Bergleute.

Wiesbadener Nachrichten.
55 . KonnnunaHandtag.

PMidmrt Hovf  er öffn ete gestern nach 11 Mr die Sitzung
mit ge 'ckäst ticken Mitteilungen . Bezüglich der Verbesserung
der ärztlichen Versorgung und der Fiirsorgetätigkeit aus dem
Laude bat Abg . Gr äf - Frankfurt (Soz .) antäßlick der letzten
Taguntg des Kommunallandtages wertvoll « Anregungen ge¬
geben . indem er die Bildung eines Zweckverban¬
des  zwilchen Kreisen . Gemeinden . Berufsgeuollenlckaften
uno den Lebensversicherungs -Anstalten verlangt «. Es sollte
sich einmal darum bandeln ., di« Lücken in der Bestellung der
Arzte auszufiilleu , zum andern aber . Einrichtungen der vor¬
beugenden Fürsorge in dem bisher damit noch nicht bedachten
Teilen des Beziriks ins Leben zu rufen . Nach den vom Lan-
desbauvtmann getroffenem Feststellungen find in den 16 Krei¬
sen des Regierungsbezirks . ohne Frankfurt und Wiesbaden.
809 Ä rzte  vorhanden , welche sich auf 125 Orte verteilen und
von dort aus 713 weitere Ortschaften verleben . Diese 309
Ärzte sind für ein « Bevölkerung von 70 006 Köoien da . I«
dichter bevölkert die Kreise sind , was besonders in Jndustiie-
vemeinden der Fall ist . um Io ausreichender ist die Zahl der
Ärzte . So weist der Landkreis Wiesbaden 1.6. der Rheingau
2.0 Filialen auf einen Niederlallüngsort auf gegen 31 im
Ober -West« rum ldkreis . Unter dem heutigen Verhältnissen hat
im den Städten  die Zahl der Ärzte eine im Verhältnis
»ur Bevölkerung unerwünscht « Steigerung erfahren und zur
Bildung eines Ärzie -Proletariats geführt , während au » dem
Lande ein emvfiudlicher Arrtemangel herrscht . In der Kran-
kenbausirage ist es dagegen auf dem Lande besser geworden.
Eine wesentliche Verbellerung der Volksgesundheit bei uns
wird aller Voraussicht nach durch die für den Mai in Aussicht

fenommene Eröffnung des Volkssanatoriumsn Weil Münster  eintreten . wo ein Kinderheim mit 100.
«in Siechcnbeim mit 400 und ein Volkssanotorium mit 300
Betten geolant sind. Für K ranke nvslegestationen .. von welchen
im Ja 'nr« 1920 150 mit 132 unterstützten Schwestern vorhan¬
den waren , bat der Bezirksverband 26 000 M . aufgebracht.
Insbesondere die Vermehrung der Ärztestellen ist angesichts
der bedenklichen Zunahme der großen Volkskrankheiten
Tuberkulose , Nerven - und Geschlechtskrankheiten eine soziale
Notwendigkeit . Für die vorbeugende Fürsorge ist in erster
Linie die Aufmerksamkeit aus den Säuglings - und Kinder¬
schutz zu richten . Sodann must mehr als bisber eine «« rft*
drückl 'äi« Brkämviung der Volks ! « uchen  eintreten . und
endlich gilt es . Maßnahmen zur wirksameren B -.' tan ' .' sung
der Nerven - und Gemütskrankbeiten zu trefien . ebenso tiit die
öisentlicke Krüooeliürsorge . Die Säuglingssterblich¬
keit weist trotz der etwas ge basierten Ernöbrungsverbält-
nisie immer noch recht Hobe Zahlen aus . 1018 staibni von
14 800 lebend Geborenen 1571 , d. b. 10.0 Prozent . 1919 ran
21300 Lebend -geborenen 2137 , also 9 .9 Prozent . Zur durch¬
greifenden Abbilse wird es geboten sei " , eine planmäßige
Ausgestaltung der Fürsorge im ganzen Bezl -ff in die Wege zu
seiten . In den Städten ist dieses soziale Werk bereits zum
organisatorischen Abschluß gelangt . Aus dem Lande wäre
nach dem Vorbild des Freistaates Sellen ein ganzes Netz non
Beratungsstellen zu schaffen . Wie segensreich diese Bera¬
tungsstellen wirken , erbellt daraus , dast in S - llen im Iobr«
1880 van 32V00 Lebendgeborenen 6340 innerbalb des ersten
Lebensiabrcs starben , stn Jahre 1912 aber auf dieselbe Zahl
Lebendgeborener nur 3047 . also etwa 50 Vrozent weniger.
Die aevlani « Oraanifgtion der Beratungsstellen dürft « auch
der Tuberkulosenbekämofung nutzbar zu machen sein . Der
Londe «bauvtmann stellte den Antrag , de" sichmmtniallandtag
möge sich mit den hier wiedergegebenen Rirbtlinien einver¬
standen erklären und dem L a n d « s a u s ! chu st die ent-
fnrechonden Ermächtigungen ert »!len . er möge ferner di » !m
Etat für den Ausbau der Sozialhygiene vorgesehenen 700060
Mark bewilligen«

— Die Sonnenfinsternis , welche vorausberechnet am
heutigen Vormittag eintreten mußte , war hier in Wiesbaden
außerordentlich gut zu beobachten und zeigte alle die Merk-
mal « . die bei gleichen Naturerscheinungen bereils iestgestellt
werden konnten . Das Tagesgestirn , das von dem Kern-
schatten des Mondes zum Teil verdunkelt wurde , verbreitete
mit Beginn der logenannten ..Finsternis " nicht mehr den
strahlend bellen Glanz des Vormittags , das Lickt nahm viel¬
mehr ein« gelbliche Färbung an . die Gegenstände warten
eigentümlich geränderte Schatten . Die yarze Atmo 'vbäre
schien verändert und beeinflußt « das Einvtinden aller Lebe-
we 'en , was besonders die Vogelwelt durch ängstliches Ver¬
stummen und Serumflattern zum Ausdruck brachte . Das Er-
eignis selbst erreicht « kur» vor 10 Ubr seinen Höhepunkt und
war durch ein geschwärztes Glas sehr gut zu beobachien . Um
stieie Zeit fett« dir &wu* tote Omuu  ei t̂: schmaU» iwamä*»

Eichel angenommen , die auch mit ungeschütztem Auge festge¬
stellt werden konnte . Das Phänomen wurde natürlich von
vielen Leuten auf Straßen und Plätzen eingehend beobachtet
und lebhaft diskutiert.

— Allgemeine Lrtskrankenkasie . An Stelle des seit¬
herigen Kasienvorsitzenden . Herrn Stadtverordneten Ger¬
hardt . der in vorletzter Sitzung des Kassenvorstandes sein
Amt als solcher niederlegl «. wurde der bisherige Porsitzen-
den -Stelloertreter , Ärbeiigebervertreter Herr Franz Neu -
mann.  Svediieur . zum Vorsitzenden und der Versicherten¬
vertreter . Herr Norbert Lenz.  Schneidermeister , zu dessen
Stellvertreter gewählt.

— Die städtischen Handelsschulen (Handelsschule und
höhere Handelsschule ) sind von der staatlichen Behörde als
öffentliche Handels - bezw . öffentliche höhere Handelsschulen
anerkannt worden.

— Die Nassaursche Landesbank hat in Höhr - Erenz-
bansen  eine Landesbantstelle eröffnet , bei der alle Geschälte
der Nasiauischen Landesbank und Sparkasse ausgesübrt wer¬
den können.

— Am gestrigen Diehmarkt waren aufgetrieben 111 Rin¬
der , darunter 27 Ochien . 8 Bullen und 76 Kühe und Färsen.
175 Kälber . 71 Schale . 173 Schwei re . Das Geschält letzte
ziemlich lebhaft ein und verlies in dieser Tendenz bis zum
Schluß , bei Großvieh einen tlberstand lassend . Die Preise
zogen bei Großvieh etwas an . während sie bei Kleinvieh und
Schweinen sich in dem Rabmen des letzten Marktes hielten.

— Billige Gänse in Sicht ? Aus der Rhön  wird uns
berichtet : Während im Doriahve für ein junges Gänschen
noch 15— 20 M . bezahlt wurden , kostet gegenwärtig solch ein
goldgelbes Vögelchen nur noch 5 —6 M . — Ob deswegen aber
die Gän "e billiger werden , muß abgewartet werden.

— Zum Streik in der Damenschneiderei . Rach zwei¬
tägigem Streik in der Damenschneiderei ist ein « teilweise
Einigung zustande gekommen . Die Stundenlöhne betragen
jetzt in der 1. Tarijklasse : selbständige Damenschneider 6.— M.

.15.20 ), Hilfsarbeiter im zweiten Jahr nach der Lehre 5 .— M.
(4,20 ), selbständige Taillen - und Rockarbeiterinnen 3.50 M.
(3 .— ) , Zuarbeiterinnen im ersten Jahre nach der Lehre 1.70
Mark (1,50) . im zweiten Jahr nach der Lehre 2.10 M . (1.80) .
im dritten Jahr nach der Lehre 2 .30 M . (2.— ) . In der zwei¬
ten Lohnklasse . der die Damenschneidermeisterinnen ange-
hörcn . werden für jede Siufe 20—40 Pf . weniger bezahlt.
Über 200 Arbeiter und Arbeiterinnen arbeiten seit beute zu
dielen Bedingungen.

— Der kaufmännische Arbeitsmarkt verlief , wie uns der
vereinigte Stellennachweis der kauimänniscken Verein « im
Handelskammerbezirk Wiesbaden ichreibt . in den letzten drei
Monaten ziemlich gleichmäßig und ergab als Gesamtresultat
117 Vermittlungen gegenüber 131 in den gleichen Monaten
dos Vorjahres . Die Anzahl der neugemeldeten Bewerber be¬
lief sich im Januar aus 78 . im Februar aus 95 u. ging im März
wieder auf 73 zurück. Im verflosienen Vierteljahr wurden
im Januar 10. im Februar 14 und März 9 Lehrstellen ver¬
mittelt . Di « Anzahl der gemeldeten offenen Stellen sur
kaufmännische Bewerber war im Mär » mit 38 erheblich ge¬
ringer gegenüber den beiden Vormonaten mit 57 und 56. Die
Nachfrage  nach perfekten Ctenotyvisten und Stenoty¬
pistinnen üestebt nach wie vor weiter , ohne daß , dieser immer
ent ' vrochen wenden kann . Die Bestimmungen über,die Ein¬
stellung auswärtiger Arbeitskräfte bleiben weiter in Kraft,
woran auch bei dem Stand der Arbeitslosenziffer hier sich
vorerst nichts ändern wird . In einigen Branchen ist der Pro¬
zentsatz der Arbeitslosen noch immer erheblich über dem¬
jenigen Normalsatz , der es den Behörden ermöglichen würde,
die bestehenden Beschränkungen fallen zu lasten . Letztere find
natürlich von zweiickneidiger Wirkung , sie behindern sowohl
die einheimischen Firmen bei der Einstellung fremder Ar¬
beitskräfte . wie sie auch linieren Angestellten die Annahme
gutbezahlter Posten auswärts verschließen . wobei iedoch zu
bemerken ist. daß in gewisien Fällen Ausnahmen zugelasten
werden können.

— Obstbaumblüte . Die Obstbäume zeigen diesmal einen
reichen Blütenansatz . die Frühsorten sieben bereits in ihrem
vollen Schmuck. Die Befürchtung , daß durch dre große Frsih-
jahrstrockcnbeit wohl kaum eine Fruchtentwickelung möglich
sein werde , scheint nach dem langersehnten Regen , der 1 ach
oem trüben Simmel zu schließen , alsbald von neuem «in>:«tzen
dürfte , erfreulicherweise nicht zuzutrenen.

— In Erwartung einer Wrinprrisennähigung . Ist schon
ohnehin alljährlich um diese Zeit grobe Eelchästsstille wabr-
zunehmen . io ist dies ietzt unter dem Einfluß der voliti ' ckien
Verchöliniste ganz besonders der Fall . Die Käufer . Hoteliers
und Restauratenre halten zurück und kaufen immer nur in
einer Menge , di « oft kaum für einige Tage reicht , weil ste
einen Preisrückgang für Wein erwarten . Ist es schon über¬
haupt schwierig , die 1920er Wein « abzuletzen . sofern sie nickt
gezuckert sind , so stockt jetzt das Ee 'chäit . unter Dingen , die
man nicht kennt , vollständig . Auck wird der Handel durck die
alsbald beginnenden groben Rbeingauer Frühjabrs -Mein-
oersteigerungen abgelenkt . Den neuen Weinen wird zurzeit
der zweite Abstich gegeben : sie entwickeln sich weiter zu ihrem
Varleil . Für die Preisentwickelung dürfte es von Jntereste
lein , das zuletzt am Oberrlmin neuer Wein 11—12 000 M.
das Fuder ( 1000 Liter ) gehandelt wurde . Auch in 1919er sind
di « Läger noch lange nicht «rickövft.

— Schützt unser « Singvögel . Die Rückkehr der Singvögel
»« d siherhauvt der Zugvögel , der besten Bundesgenossen im
stamoie gegen Raunen und Insekten ist bereits ersolgi und
sie beginnen auck ickon mit dem Nestbau . Es liegt im Jnter-
esie jedes Gartenbesitzers und Landwirtes , den Vogelschutzhe-
strebnnaen sich auch in ihren Betrieben anzu ' chließcn und
Rattgebölze und künstliche Nisthöhlen möglichst zahlreich und
in zweckmäßiger Weise anzulegen.

— Recht so! Der Bürgermeister im nä -dst-n und größten
Vorort Dotzheim gibt bekannt , daß der Ausentßalt van Kin¬
dern unter 14 Jahren , leihst wenn sie sich in Begleitung Ei--
wach ' cner befinden , ans dem Tanzboden verboten ist. Die
Gründe zu diesem Verbot kann man wohl »wischen den Zeilen

lcieiu ^ ^ -e Vordrucke z« Schlußnoten und Wechseln sind
die Serstellungskosten lo sehr gestiegen , daß sie zom große«
Teil hinter den Selbstkosten zurückbleiben . Der R eichs¬
minister der Finanzen  bat deshalb angeordnet , daß
die Vordrucke nickt mebr bergestellt . noch auck die Steuer¬
stellen Scklußnotenvordrucke mit Slemnclmarlen beklel>en.
Die Vorräte we "d»n mi ! 20 Pf für Schlubnotenvordrucke und
15 Pf . für Wechselvordrucke verlaust.

Ungarn
Drucksachenkarten auch nach Deutsch -Österreich und

usw . Tie neuen Postgebühren haben nachträglich
einige Änderungen erfahren . Drucklachenkartcn ohne schrift¬
lich« Änderungen oder Zuiätz « zu 10 Pf . sind auch nach
Deutsch -Österreich und nach Ungarn zufällig . Warenproben
nach und aus Luremburg sowie Ungarn sind bis 500 Gramm
»ugelasicn . Im Erenzverkehr nach Belgien sind Postkarten
gegen ermäßigte Gebühr von 40 Ps . zulässig . Rach Ungarn
sind Blinden 'christlend,ingen vorläufig nur unter den Be¬
dingungen für gewöhnliche Drucksachen zugclaiien.

Aorverichre über Kunst . Vorträge und Verwandt «».
• €tafttel !)calct . DI« Cpet „Die lote Stabt “ ron Erich SBot|gcnj

Rormtolb Ist ml« folcit besetzt: „Marleit - " : (6. Seyerobtlch, JJuliette ' :
VI Sllletmonn , .Cucienne " : R . fflPoffre:m, „Brigitta " : L. Jjaoo, „Bau !" : 15
€d )«rrr „Frank “, „Fritz“ : 31. Getise-Winkel . „Bictorln " : u . Rossmann . „Äraj
Sllbert " ' ' h Gchoin. Di« Inl -enierung besorg! der Iolenda ..!. die
musikalische Einitudicruna Arthur Rotber , die Vahnenbilder Tina nach En«.
Kiüttcn vcn Lothar Lchenck von Trnpp auogesühll und »ach Angaben
Theodor Ählcimo technisch eingcrtchlel worden . — Etich SI>o1f: » i,g Kor ...
octb wild der Listauiiühruna seiner Dpcr „Die lote Ltadt “ beiwohnen.
Eine Reihe auswnrttger Buhne,nachleut « und Nunilireund «. hi» »ü«ujnU»
ku üiMiiituiJV itateaiuwa attu , M 6«Mite cu>s»ii«iittk

* Saleru Banget , Luilenstratz« 9. Neu ausgestellt : 30 Semälde van
A. S . Ensteiger -Münchcn : „Feldblumen “, „Goldregen“. „Parkweg “. „Regen-
stimmung". „Eamovor und Ztmmerlinde “, „Foiellenweiher “ . „Herb .tltill»
leben am Fenster“ , „Bunte tierdstbtumet, “. ,iAnt,guttäten mit gotdeneo,
Kirsch“. „Grünes Porzellan “ f'Xectifcfj), „Rosen in rnecher Bei «' , „Sana
und gelbe stpfel“, „Rote und wetze Rosen" , „Roter Phla ; am Spiegel usw.

* Am deutschen Rhein . Die om Dienstagabend TV« Uhr im Winter»
garten stattfindcnde Wahltätigkeitsaussüdrung „Am deuilchen Rhein “ unter
der künstlerischen Oberleitung von Bernhard Kerrmann und Gustav ^ acoby
dient , wie uns mitgeleilt wird , kcineilei parteipolitischen Zwecken, sen»
der» wird aus einem gesunden und noturiichen Deulschempstnden heraus
veranstaltet . Eoangeltsche . lothollsche und jüdische Vereine haben sich in
den Dienst der Sache gestellt. Zeder Teilnehmer trägt durch seinen Be¬
such ein Schersletn bet zum Ausbau der Wiesbadener Zugeadjülsorge . Ein
trittskartcn sind im Reisebureau Rettenmager uud a» der Theaterkasse
Blumentdal erhältlich . . .

* Der Eoethe -Schubert -Abead der „Literarischen Eesellschast" sindet —
nach Genesung von Frau Aiaria Bagier — nunmehr bestimmt am Diens¬
tag , den 12 April , abends 9 Uhr . ltn grasten Saale des Zlvilkastnos statt.
Frau Maria Bagier  wird Goethes schönste Lieder zum Dartrog bringen:
wie die Zeitgenossen sie sangen — und wie Schubert ste v« tante,
Dr . Guido Bagier  wird am Flügel begleiten und erklärende Worte
sprechcn.

- Über die Eeheimnlste der Marswelt wird der Heideldeiver Ghef-
redakteur Hermann Baausche in seinem Lichibildervartrag über „Die
Wunder der Sternenwclt " . den er am nächsten Montag (11. Ap il ), abends
V.S Uhr , hier in Wiesbaden im Kasino (Friedrtchstroste 221 halten wird,
interessante Mitteilungen machen und in photographischen Ausnchmen den
Mars mit feinen Kanälen zeigen. Auch die anderen Plnnelen sowra
Sonne . Mond , Milchstraste, Sternncbel usw. werden in Wort und Brld
erläutert.

Aus dem Dereinsleben.
- Da» Sängerguartett „E i n ! 1 a cht“ veranstaltet am Sonntag , den

10. April , nachmittags von 3 Uhr ab . im Saale „Zum Nassauer Hos“,
Sonnenberg lMitglied Zung) , eine gesellige Zusammeakunst mit Tanz.
Näheres wird durch Anzeige bckanntgexeben.

* Der Bund der Arbeilsinvaliden  hält am nächste» Sonn¬
tag , nachmittags 2 Uhr, im Eewerkschastshause (kleiner Saal ) ein» Mit¬
gliederversammlung ab. zwecks der wichtigen Versammlung sind alle Inva¬
liden einaeladen . Gleichzeitig findet dort auch eine Besprechung für Un-
saltheschädiate stall . E» wird Bericht über die van der Reichsreglerung
erhöhten Rentensätze tm Reichsunsallgesetz usw. erstattet.

* „Z e n i ra l ve r k>a n d der Angestellte  tt“. Di - Ortsgruppe
des Verbandes veranstaltet am Sonntag , den 10. April , einen Aussluq
mit Tanz nach Rambach , Laalbau „Zum Taunus “ (Besitzer Stahl ). Für
Unterhaltung ist bestens gesorgt. Die Milglieder wollen beim Eintritt
Ihre Mitglrederbüchcr vorlegen . Gäste wtlllommen.

* Dle nächste Fährersitzung des „I u g e n d r >n g e r“ , in der jsder
angeschloffcnc Bund einen Vcrlreter entsendet , findet heule Freitag um
7.30 Uhr (Dotzheimer Siraste t ) statt . Auskunft und weit «' « Auschiust-
erklärungen nimmt der Deutsche Zugcndbund (Walramstraste 20) entgegen.

* Der „D i l e 11 a 111e n v « r e i n Wiesbaden"  hielt ^am rer-
,ongenen Sonntag in hem eigens dazu dclorierten Saale der Tnrnhallk

^Hellmundsiraste) sein die>asährtgcs Fruhllngsfest ab . Trotz des auster-
ordentlich scksijncn Wellers war der Saal bald nach Beginn besetzt. Nach¬
dem der 1. Vorsitzende Herr W . Elasner die Anwesenden bexriistte. wickelt«
sich das gut ousgcstcllte Programm glatt ab . wobei sich olle Mitspielenden
ihren gewohnten Beilall ernten lonnten . Hcrvorzubeben wäre das Sing¬
spiel „Bauer und Baron " , wobei ein« musterhafte Ruhe herischte und nach
einer I V, stündigen Spieldauer alle Mitwlrkenden einen grasten Erfolg er«
-selten . M !t einem Tänzchen wu-de miede- eines der so sehr beliebten
Feste des Dllettantenoereins Wiesbaden abgcschlosten. Es |et schon jetzt
hingewiesen aus das am 8. Mat ftatsindende Stislungssest.

Musik- und Vortragsabend»
- Orgelkonzert . Das Programm des Orgelkonzertes in der Markllirch»

am Mittwoch war aus Ostern . Frühling und Pastorale Klänge gestimmt,
welche vorzugsweise in Geäugen ran Z. W. Franck, Hildach und der Bach-
schen Arie „Zum reinen Wasier er mich weist" zum Ausdruck kam«!, und
von der Altistin Frau Lully Alzen-Dureurl meisterlich und in herzerquicken¬
der Ursprünglichkeit wredergegeben wurden . Eine musikgeschichtlichwert¬
voll« Bekanntschaft vermittrlle uns Herr Proseflor Tiedemann mit H-nrg
Purrells 1. Sonate für 2 Violinen , welch- er mit seiner Tochter Fräulein
Hanna Tiedemann , einer talentoollen Geigerin , zu eindrucksvoller Wieder¬
gabe brachte. Herr Pros . Tiedemann spendete weiterhin noch zwei tnter-
estante Stücke von Lothar Windaperger und begleitete d!» Bachlch« Ari»
mit aewohnter Bnpasiungssähigkeit . Aus der Orgel Härten wir durch Herrn
Petersen erstmalig dos D-Moll -Konzerl (Satz 1) nach einem Vloaldischen
Violinkonzert , vermutlich nicht von Friedernann , sondern von I . S . Bach
bearbeitet , sowie die anmutige Pastorale von Enrico Basst.

Sport.
» Fostball . Am Sonntag , dcn 10. April , findet aus dem Sportplatz

an der Dotzheimer Stratze (hinter der Beltsedernsabrrk ) das letz!« Verbands»
wcttspel der z ..Klosie, zwischen der I . und 2. Monnschast des Sportuerern,
1010 Dotzheim und der l . und 2. Mannschasl des vorjährigen Llga-
anwärters , dom F .-K. Germania Schwonheim , stall. Beginn der l, Mann-
ichasien um 2 (4 Uhr. der 2. Mannschaslcn um 12^ Uhr . Dorm .tlag,
1034 Uh: trifft dic 2. Elf der Spteiverernigung Wiesbaden Im Frenub-
Ichastsspiel aus die gleiche des Sporttlubs Nasiau 1020 Wiesbaden und nach,
mittags -I Uhr , anschliestend an das Spiel Dotzhoim-Schwanheim , stehe»
sich die l . Mannlchostcn der Spielvereinigung Wiesbaden und des Sport-
llubs Nassau 1920 Wiesbaden im Freundschaftsspiel gegenüber. (Darm-
stadl hat wegen Beginn der Frühjahrsoerbandsspiele abgesagt .) — Am
nächsten Sonnlag lim 8 Uhr spielen die freie» Turner aus dem Platz - »
der Lahnstraste gegen die I . Wannschost des F .-C. Alemannia Ostenbach.

* Auk dem Mainzer Sportplatz (vor dem Gauior ) . der Teil der letzte»
Saison «ine völlig neue Fahrbahn erholten hat . findet am 10. April das
Erössnungsronnen stall . Für die Dauerrennen hol di, Dlrclüon de»
Holländer John Schleebaum verpflichtet , dem der Mainzer neue Berus -»
steher Schaumberger und der süddeutsche Dauerfahrer Müller - Pforzheim
gegenüber treten . Auch di« Fliegerrennen , zu denen Mainzer und Fahre«
der Nachbarftädte berclts trainieren , versprechen den Meldungen nach gute»
Sport.

» Tarball — Handball . Am nächsten Sonnlag , den 10. April,
214 Uhr , treten die Verein « Ehristlicher Bercin junger Männer von Wi -S
baden und Biebrich aus dem Sportplatz an der Kaiserftratze zu einem Wett¬
spiel im Wiesbadener Torball — Handball an.

» F -elcs Sport - und Zugendlartell , Bezirk Wiesbaden . Am Sonnlag,
den 10. April , nachmittags 2 Uhr , findet im Geweilschestshau , Wiesbaden,
Wellritzstrotzc <9, eine Dclegieitenversammlung statt. Die de», Sport - und
Zugendkartell iingeschlostenen Beiern « musien ihre» Telegierten zu diese«
Konlercnr ein Mandat ausserligcn . Anträge sind Ichrtstlich an den Vor-
sitzcnden Oswatd Dorr,er . Wiesbaden . Scharnhorststrabe 1, einzureichen.

- T«u»us -Z»veriässtg !«tt»!»hrt . Zn letzter Stunde hat , wie UNS mit»
aetcill wird , b> Reichsrrgierung dem für Sonntag , den 10. April , ge¬
planten Ai.l .no- cil -tLkltbewcrb aus wirtschaftlichen Erwägungen dre Ge¬
nehmigung rersi-.gl . Der Franlsurter Motorradklub als Veranst l !er hat
Schritte untervommen . daß die Veranstaltung a» einem spätere»
Termin  ftattfintet . Zu der Fahrt waren bis setzt über 173 Mcldunge»
eingegangrn , eine Zahl , die bisher in keiner Antomobtl -Konlurrenz er¬
reicht wurde.

» Sportprogramm der Vereinigung der Bnndesradsahrserein » und
Einzelsuhree im Gau 0, besetztes Gebiet . Am lg. April Wanderfahrt noch
Erbach , verbunden mit Hauptversammlung der Vereinigung . 17. Apr 1:
Rund um Frankfurt a . M. und Wandcrsahrt zum Sportfest des Radiuhr»
verein » Eltville noch Eltville . 2-t . April : 3»>Kils :neter -Goupi «issah :«n
und Sporlicst des Radsahrvereins 1304 Wiesbaden . 8. Mai : Gauwandce-
fa^rt Frankfurt , Wiesbaden , Platt «, Idstein , Eppstein , Hattersheim , Wies¬
baden . 22. Mai : Saallpvrtsest in Wiesbaden im Wintergarten , grastet
Preis von Sädwcst -Deutlchland im 2er Radballspiel , Wettbewerbe lm 0er
Kunst- und 8er Cchmnckrelgen. 29. Mat : Sterusahrl nach Darmstadt.
3. Juni : Fernfahrt Frnnksurt -Heidelberg vom Gau 3 und Wandersohrk
zur Bannerweihe des Radsahrvereins Wanderlust nach Okriftel . IS. Juni:
Rund um Rheinhesien über ISO Kilometer des Radsohrveretn » Mnmz.
23. Juni : tOO-Kilometer -Gausp .eissahren und 23-KiIometer .Altei »sabreW
sür Fahrer über 40 Jahre , t Stunde 10 Min . 3. Juli : Wnndersahrt du cht
Wtspertal . 10. Juli : «er und 4er Mannschastssahrrn . 17. Juli : Rund
um Wiesbaden , 201 Kilometer , des Radiportklubs 1307 Wiesbaden mit
Preisoerteilung und Sportfest im Wintergarten . 2g. Juli : Wande >sah.t
nach Münster a . Stein . Ebernburg und Blllcherlol . 31. Juli : Rennen det
Bereinigung . 7. August : Bcrgmeisterlchost de, Radsahrvereins 1904 W.cs»
baden mit Prrisverlcilung und Saalsporlseft tm Wintergarten , tt . Augustt,
Rachtkest in Schicrftein vom Gau 0. 21. August: StuseUensahrt 00M
Eou S. 139 Kilometer . 28. August . ISO-Kilometer -Koiitrostsahrt vom Gau 9.
4. September : Gauwanderiahrl nach vlzeh . 18. September : Schiustwauber-
sahil der Vereinigung noch der Savlburg oder Rüdeshe ' m, Riederwald»
denkmal. 2b. September : Fuchsschwanzjagd der '-Bereinigung , r . Lttob »«
Sportjcft des Radjahrurreins Schier,tenr in Schlerstein s. Rh.

» Radsport . Am Sonnlag . den 19. April , findet das Anfahren de«
IllgendmitgUeber des Gnu 9 de» besetzten Gebirlc » nach Erbach im Rhein«
gau statt . Sammelpunlt Sedonpiatz , dajetdu Abjgh-» »nt- - dar a- isuntz
des Iugeudjützrsunl zirutU 2 Utzr,
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Gerichtsfaal.
Schwurgericht.

WO «Me»b«»tn , 8. April . Wegen Meineids verhandelte das
Schwurgericht gestern in zwei Fällen . Fm »rsteren Falle waren die Ange¬
klagten zwei junge Burschen, der Knecht Adols Schweitzer au» Siockh»usen
bei Welllnrrg und der Streckenarbeiter Edmund Weigand aus Caniberg.
Obwohl beide sich nur ganz oberslachlich kannten , hatte Schweitzer für cea
Weigand , der mit einem Dienstmädchen ein Bechältni » hatte , was nicht
ohne Folgen blieb , vor Gericht geschworen, so dag die Kindesmutter mit
ihrer Klage in erster Instanz adgewiesen wurde . Die Verhandlung wuid«
vertagt,  weil der Verteidiger des Schweitzer dessen geistige Zurech-
nungssähigkeit bezweifelte. — In dem anderen Fall wurde ein Frei¬
spruch gefallt . Der Holzarbeiter Karl Wahl aus Wehen hatte ein Ver¬
hältnis mit einer Witwe dort , deren Kinder wegen ihres angeblich un¬
sittlichen Lebenswandels in Fürsorgeerziehung gegeben werden sollten. Er
trat für sie vor dem Gericht als Zeuge auf und beschwor das Gegenteil,
weshalb er gestern wegen Meineids unter Anklage stand. Die Ge-
fchworrnen aber verneinten die Schuldtrage , jo dast er freigesprochen wurde.

*
Fc . Die grosten Platin - und Qucckjilberdiebstähle in den Höchster Farb¬

werken. In den Farbwerken zu Höchst a . M . wurde im Oktober v. I . in
der anorganischen Abteilung der Ösen für Amnioniakoerbrennung repariert.
Der lllsährige Sd)lo(;er Johann Hereth aus Höchst war bei diesen Arbcirc»
beschäftigt und entwendete aus dem Ofen rin darin bejindliches und >ür
Verbrennung erforderliches Plotinnetz im Gewichte von 380 Gramm und
im Werte von 50 000 UIL Dies wertvolle Gut ging von Hereth in die
Hände seines Freundes , des 21 Jahre alten Schlosser» Wilhelm Köibächer
aus Zeilsheim , über, der „gute Beziehungen " in Frankfurt a . M . unterhielt
und es dort dem in der Töngesgasje wohnende» Juwelier Otto Schuld für
JO 000 M . verkauste. Hereth und Köibächer teilten den Betrag und
hrochte» ln Franksurt und Köln das Geld in kurzer Zeit durch. Köibächer
und der 10jährige Monteur Joseph Wagner aus Zeilshcim , der auch in
den Farbwerken in Arbeit stand, waren durch Einsteigen in einen Keller
st, die Werke eingedruugen und hatten dort W Kilo Quecksilber, Rhodamin
und Eupranin , 7000 M . wert , gestohlen und ebenfalls in Frankfurt a . M.
abgesetzt. Wo, konnte nicht scftgestellt werden . Der 10jährige Arbeiter
Heinrich Lauer hatte den letzten Einbruch , von dem er ebenfalls Bescheio
wusite, erzählt , wodurch dle ganzen Vorkommnisse aufgedeckt wurden und be¬
sonders Köibächer ein »mfasicndes Geständnis ablegte . Die Strafkammer zu
Wiesbaden verurteilte Wagner wegen vollendeten , fortgesetzten und einfachen
Diebstahl zu einem Jahr neun Monaten Gefängnis , Körbächer wegen
schweren Diebstahl und Hehlerei zu einem Jahr sechs Monaten Gefängnis.
Hereth wegen eiujachen Diebstahls zu zehn Monaten Eesängnis , Schuld
wegen Hehlerei zu einem Jahr Eesängnis und funsjahrixem Ehrverlust.
Gegen Lauer , der auch mit angeklagt , aber abwesend war , beschlost das
Gericht die Vorführung . Schuld bestritt , da» Platinnetz erhalten und ge¬
kauft zu haben , gab vielmehr an , grobes Vertrauen bei der Fronkfurlrr
Polizei zu geniesten und derjelben in einer grosten Faljchmunzerasfäre sehr
tehikflich gewesen zu sein.

— Erneute Verhandlungen de, Helmatdlenstprozesic, . Das erste
Mainzer Kriegsgericht der französischen Rheinarmre in Mainz hatte im
August 1020 den ehemaligen Parteisekretär Leonhard Wernerus In dem
bekannten Heimatdienstprozest wegen Spionage , Beteiligung an einem
Komplott gegen die Besatzungsarmee und wegen Ausrufs zum Generalstreik
kn vnutnm -icinm zu 20 Jahren Zwangsarbeit vcrurleilt . Der Ab¬
urteilung hotte sich der Angeklagte durch Fluch! nach Düsieldorf entzogen.
Al» vor einigen Wochen die Franzosen in Düsieldorf einzogen , verhofleicn
sie Wernerus . Letzterer stelll« durch feine Verteidiger , Rechtsanwait
Leclair -Rancy und Fall -Mainz , den Antrag auf Wiederaufnahme des Ver¬
fahrens . Vor dem Kriegsgericht hatte sich der Angeklagte persönlich zu
verantworten . Nachdem die Mtkilürstaateanwalischaji die Anklagen wegen
Komplotts und Ausrufs zum Generalstreik fallen gelassen halte , ver¬
urteilte das Kriegsgericht den Angeklagten wegen versuchter Sptorsg , zum
Nachteil Frankreichs lHcimaldlcnst ) zu 2000 Franken Geldstrafe ; wegen
der übrigenDelikte wurde er freigetprochcn und dieHaflenllasiung ongeordnet.

Handelsteil.
Berliner Börse*

K Berlin, 7. April. Wesen der ungeklärten politischen
Lase und der Nachwirkung der Hede des französischen
Ministerpräsidenten blieb die Haltung an der Börse un¬
sicher. Das Geschäft hatte allgemein Wieder in ruhigeren
Bahnen eingesetzt, da die Börsenspekulation und das
Privatnublikum sich nicht mehr so kauflustig wie in den
Vortagen zeigte. Die Kursbildung war daher uneinheitlich,
wobei sich für die Mehrzahl der Papiere, besonders am
Montanaktienmarkt. Einbußen bis zu 5 Proz.. für Phönix
bis zu 10 Proz. ergaben. Hösch stiegen aber um 10 Proz.
Zeitweise zeigte sich Interesse für Schiffahrts- und Elektro-
werte; dann wandte sich bei geringem Geschäft das Inter¬
esse zu Spekulationen in Suezialwerten, von denen Weser
und Anglo Guano 10 Proz. stiegen. Auf dem Banken-.
Valutaaktien- und Rentenmarkt veränderte sich der Kurs¬
stand bis auf ungarische Rentenwerte, wobei ein größeres
spekulatives Interesse nur wenig bestand. Die Devisen¬
preise stellten sich bei mäßigen Umsätzen durchweg höher.

Kurse vom 7. April 1021.
Dir. Bank - Aktien. In ®/o

10 Berliner Handeisgcs. 233 .00
0 Commerz .- u. Disc.-B. 213 .50

13 Darmstädter Bank . . 18 1.00
Deutsche Bank. ?95 50

10 Disconto - Commandit 249 0?
9 Dresdner Bank. 217 .50
8 Mitteid . Creditbank . 179 .01
7 Nation .'-B. f. Deutsch !. 204 .75

ll .s Oesterr . Kredit -Anst. 66 .37
6.79 Reichsbank. 145 13

13
18
SO
10
10
10
5

i,
15
10
25
0

15
25
30
5

45
18
13
25
15
7

10
8

12
U
15
«

Industrie-Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrrad werke
Augsburg - Nürnberg
AI!g . Elelctr .-Oes . . .
Bergmann , Elektriz . .
Bad . Anilin u. Soda .
Bismarck -HGtte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - ii. Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnorsmarck -H ütte
Diirrkopü , Bielef . M.
Dtscli . Waff . u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Furhenf.
Esch weiter Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten Sc Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
liiadjr . AuXIermann .

639 .00
2 5 5. 10
332 . 50
3 15.00
350 . 00
553 .00

00 .0 0
00 .00

415 .00
603 . 00
435 .00
3 25 . 26
373 . 50
1020 .0
6 30 .00
610 .00
605 . 00
211 .00
962 .00
4 39 .00
3 26 .00
918 .00
554 . 38
218 . 00

00 .00
343 .00
410 .00
436 . 00
474 .00
330 .00

r'iT.
0
1n
1

6
t>
3
*>

11
13
8
6

14
17
1!
8

2>
14
12
6

12
15
0

20
8

12
5‘/i

20
11
i;
12
35
0

0
0
0
J
0
0
d

flobenlohowerlt « . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs - u . Lnurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Meiailf . . .
Lahme/er u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Ober8chles .Eisenbed.

„ Eis .-lnd.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Pbön .-Bergb . u .Hütte
Porzellanf . Kahla . . .
RositzerZuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metall waren ! .
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenhahnges.
Verein . Glanzstoif -F.
Vurziner Pupierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -MeerCb . F
Westeregeln .
Zellstoff Waldhof . . .

verkehr durchgehend wesentlich erhöht. Es stiegen du
Wechselkurseauf Amsterdam um 1614. Brüssel um 8 /». die
Nordstaaten um 17 bis 36. Italien um 13%. London um 2 /*
New York um 45. Paris um 9. Spanien tun 13/>. die Schweiz
um 11V, Punkte. In Zü r i c Ii notierte die Mark um 10. ib
Amsterdam um 414  Punkte niedriger.

Weinbau und Weinhandel.
m. Nierstein a. Rh.. 6. April. Hier versteigerte der

Weingutsbesitzer Fritz Reichardt.  Nierstein , eine Liste
1919er Niersteiner Nalurweine. Das ganze Ausgebot ging
ab. auch wurden gute Preise erzielt Es kosteten 1919er
47 Halbstück 9000 bis 22 000 M.. 10 Viertelstück 11 700 bis
21500 M.. durchschnittlich 29 558 M. das Stück. Gesamt¬
ergebnis rund 770 000 M. ohne Faß. , .

m. Bingen. 6. April. Die hier abgchaltene W ei n -
Versteigerung  von Konrad Lorenz, Weingutsbeenzer
in Langenlonsheim, brachte ein Ausgebot von Weinen der
Jahrgänge 1917. 1919 und 1920. die sämtlich Lagen der Ge¬
markung Langenlonsheim entstammten. Es kosteten 1917er
5 Viertelstück 7000 bis 8000 M.. durchschnittlich 30 000 M.
das Stück. 1919er 11 Stück 13 000 bis 16 000 M.. durch-
schnitlich 14 975 M. das Stück. 1920er 10 Stück 12  000 bis
16 000 M.. 4 Halbsück 6500 bis 7000 M., durchschnittlich
12 835 M. das Stück. Gesamtergebnis rund 417 000 M. ohne
Faß.

Marktberichte.
— Von den Fischmärkten. Die Zufuhren waren gut,

iedoch läßt die Nachfrage zu wünschen übrig. Hohe
Frachten, dann zunehmende Wärme beeinflussen den Ab¬
satz sehr. Das Ostergeschäft war flau und brachte Preis¬
abschläge. insbesondere für Seefische. Auf den letzten
Seefisch-Auktionen vom 4. bis 5. April notierten für 100 Pf d.
Schellfisch1. bis 5. Sorte in Geestemünde 97 bis 380 M., in
Cuxhaven 128 bis 865 M.. in Hamburg 80 bis 304 M,
Kabeliau 1. bis 3. Sorte in Geestemünde 65 bis 193 M,
in Cuxhaven 105 bis 165 M.. in Hamburg 90 bis 121 M.,
Seehecht 1. bis 3. Sorte in Geestemünde 480 bis 500 M., ui
Cuxhaven 270 bis 355 M.. Heibutt 1. bis 3. Sorte in Geeste¬
münde 385 bis 660 M.. in Cuxhaven 610 bis 720 M.. in Ham¬
burg 420 bis 650 M.. Schollen 1. bis 3. Sorte in Geestemünde
250 bis 410 M.. in Hamburg 250 bis 420 M.

Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Scliaotung -gisenb . . .
Türk . Tabakregi « . . ,
Otari Milien.

Oenusscbein * . • . .

In •/»
780 07
739 .00
595 .00
34 » .00
35 9 .00
342 .50
375 .00
224 . 00
333 .00
3 19 . 50
341 .00
622 .00
302 .00
29 0.00
5 0 .00
552 . 50
325 . 00
505 . 00

00 . 00
00 .00

519 .7 3
49 5. 00
3 24 . 00

00 .00
317 . 00
270 . 00
3 2 0. 00
107 . 50
1140 . 0
610 .03
333 .00
3 32 .00
530 . 30
493 . 00
137 .25
333 .00
156 . 37
557 .00
,15 00

0 0.0 0
453 00

Der Markkurg im Ausland.
Dz. Mainz. 7. April. Der durch die Ankündigung neuer

Zwangsmaßnahmen durch Briand verursachte Rückgang des
Markkurses setzte sich heute in Verstärkern Maße fort. Dem¬
entsprechend waren die Notioningen iin Berliner Devisen

Wettervoraussage für Sarasta ?, 9. April 1921
▼on A. r Metcorolo ». Abtsllnn » cko» Phvni 'rri . Versin v\  Fm 'c' t -t 1.1

Heiter bis wolkig, trocken, Nachtfrostgefahr, nördliche
bis östliche Winde.

Wasserstand des Rheins
am 7. April 1921.

Mebrloh Pezsl : 0.20 m go; sn 0 24 am rsstrly . B Vormittag
Main«
Caub

0.053 .
0. 2 .

0.05 >
0.63

Di« Abend-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
Hauptlchriftleitee: H. S «tiIch.

W«nmt « »EA 1Ar den politischen Teil : F . « tlnther ; fite den ttrtt»
baltttnesIcU : 3 . 18. : F . Günther : für den lokalen und provinziellen Xdl
Inofe » errchtssaal und Handel : W . Etz : für die Anzeigen u :rd Atüauer » »

H. Dornanf , iSmtlrch in Wiesbaden.
Sruäk » . Derlag derL . Sch « llen der sicher : Hofbuchdruckerei in

Sprechstunde der Schriftlertuns 13 bis I Mir.

Neue Verkaufsstelle
für Krankenbrot und Zwieback.

An Ltelle der niictöif ifcmfccn Verkaufsstelle
k>ak>ell'aÄ. Mickiclclng 3" v iid vom 11. d. M. ab

Kanters Kasfecaelchäst. Michelsbcrq 15.
»um Verfaul von Kiui.teubrot und Zwieback zuge-
lajlcn.

Wiesbaden, den 6 Avril 1921.
Der Manilfrat.

fowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager dss

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Strafle 103. — Tel. 5010.

Klubsessel
in echtem Rindleder und Gobelin.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbsl
Berg & Co . , Bismarckring 19

FELIX BRASIL

Nur fün Kennet*

Felix BraslIZlsarren
müssen möglichst frisch geraucht werden,

daher empfehle ich mein frisch eingetroffenes Sortiment:
Brasil Zigarillos
Brasil Zigarillos
St. Felix Brasil
Pernamlnico
Flor de St. Felix

Stück 0 .60

.. 0.80
1.00
1.20

.. 1.80

Unsort. Brasil (14  cmig.)stück2.00
Urkraft Coronas-Format 12 cm lg. 2.00
Magnificos 12  cm ig. 2.00
Dorado Coronas-Format 11'/,cm lg. 2.50
Flor de Balsa w/, cm ig. 3.00

La Indiana 15  cm ig. stück3.50
Sämtliche Sorten sind von heute an in meinen Schaufenstern ausgestellt.

Die Qualitäten sind angenehm und mild und darf der Raucher sich von den dunklen
Tabaken nicht beirren lassen.

Fachgemäße Frischhaltung meiner Brasil- und Havanna-Zigarren in Metallschränken.

Taunusstraße. / Wilhelmstraße Ecke Rheinstraße.
Friedrichstraße. / Am Ring. / Faulbrunnenplatz.

226
FeLix

Bekanntmachung.
Das dankenswerte Vertrauen, welches ich, bezw. die

hiesige Zweigniederlassung meiner Firma seit deren Ein¬
richtung genießen, hat zu einer derartigen Ausdehnung
meines Betriebes geführt, daß ich gezwungen bin, meine
Geschäftslokalitäten zu erweitern, und dieselben

ab Montag , den 11. April 1921 , nach

8» M .-WA.JM I.
Ecke Schiersteiner Straße, zu verlegen.

Artur Wenzel
Leiter der hies. Zweigniederlassung der Fa . Ew . Wenzel,
Gen.-Vertretung u. Fabrikniederlage von Lausitzer Tuch¬

fabriken, Barmen.

aus gar. reinem
Terpentin her¬
gestellt, be¬

kannte
_unüiertroffene

Friedens-
kg Mk. 11.— 225aiuai , Kg . mk . ZJ - ; v , Kg MK . 11 _ - !

Hotels, Pensionen, Großabnehmer Sonderpreise. _
Sjif * ftfiHn & ßn Lack-, Farben- und Kittfabilk.

jiung q UU., Verkaufsstelle: Marktstr . 6.
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Niederlage: Eridl Witte St CO . Fi 89

FI lalen In Wiesbaden : lthe n Straße 33, Sei .wa .baciier Straß n 7, Wellritzstraße I.

Kid -Auktion
Fortsetzung der im ' Mittwoch -Abendblatt

angezeigten Auktion

Samstag , den 9 . April,
vorm . 10— 1 Uhr und nachm . 3—7 Uhr.

KunstgewerbehausCarl Rohr
Kunst-Auktionshaus

Taunusstraße 49. Fernsprecher 6471.

Aiend-AusgaSe. Erstes Matt . Nr. 182.

i\m MW
[Natürliche KBrpsrbüdunj).

Wiederbeginn des Unterrichts . Anmeldungen
für eine Anfängerklasse Mori a ? u. Mittwoch
v. 13—1 Uhr un Unterrichtsraum Bahnhofstr . 8.

Eva Baum
dipl . Lehrerin.

Gummibesohlung
aufvulkanisiert , nicht genagelt.

Gummisohlen für Damen . . . . Mk. 18 —
Gummisohlen für Herren . . . .. 18.—

Gummiabsätze billig und ?ut.
Werd ?n sofort aufg ‘macht . Man kann darauf warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
Coulinstraße 3, am Michelsber ?. — Telephon 6974,

M»A rm
Jkll 'SwS -Allk

(Schutzmarke Turm).

Hkltz. HM.
RairchtabakfabrU
Wĥheim-Ruhr.

Me W-SkiWN
Murjia , in Kisten von 150, 200 , LtO,

300 , 360 Stück.

Me WM'ölWeli
blond und Blut , in K sten von 80, 100, ISO,

200 , 300 und 360 Stück.

AWe Mm-3tim
in Kisten von 150 und 300 Stück.

Pommeranzen
lottere Orangen)

HafelnutzkernL
Me und Allere Ls»

Schalenmandeln , Krachmandeln , iral . Haselnüsse,
frauz . Watilüsse » Java -Erdnüsse , gerüstete und

ungerüstete ErönugkerneMWe«.Sillmlir»,Können
Kokosnüsse , ganz
Kokosnutz , geraspelt

Feigen , Datteln , Johannisbrat , kaliforn . Apfel¬
ringe , Aprikose !». Pfi : siche Co s kaner Zitronat,
Orangeat , Malaga -Trauben -Rojinen , , etrocknere
Pflanmen » P och na -Pfluumen in I -Pfv .-Pak.

Obst- u. Gemüse-Konserven
mit 10 Proz . Rabatt.

Sämtliche Artikel an Händler and Srotz»
verbrauchcr zu Sonderpreisen.

Preislisten auf Wunsch zur Berfüznng.

Seemann Mm,  Ißiesöaöen
Marktplatz 8 — Telephon 6438.

m

E3■

Biebrich , Borkholeier Hof.
Empfehle meine neu hergerichtete Wirtschaft

„Borkfrolder Hof"
Ecke Kasteler - u . Borkholder Straße
dem verehrl . Publikum , lfibl . Vereinen und Gewerk¬
schaften aufs beste . Bitte um geneigten Zuspruch
und sichere reelle Bedienung bei soliden Preisen zu.

Hochachtungsvoll
Biebrich , Joh . Scheid

April 1921. fr (iher i Kaiser A(jolf “ .

MÖBEL
KLAVIERE

BILDERRAHMEN
erhalten ihren früheren

Glanz mit

flissll füll
F asche 6 . — >!k.

DrogerieA. Zi nke
Kais .Fr .-Ring 30. Tel .6520

üebrauchsm
WarenL ^ chk

Mit llil«iKd. wr  BÜRO
KÖIHUNO

Mainz, Bahnhof.
ftt. a. 8täu . szM.

Mz«g-8lvHe
bochmod . SrühiabiS ' 5lcn»
beiten u. a . im metei>
weisen Vertaus dirett ab
Fabrik - Niederlage an
Private von

Mk. 42.—
das Meter an . Sorg¬
fältigste Verarbeitung

nach Matz
auf nur guten Zutaten »»
fonkurrenzl . bist . Preisen
in den mit uns verbünd.
Ateliers . Beste Reierenren
zur Verfügung.

Ew. Wenzel,
Een . - Bertr . n. Fabrik-
NieLerl . v. Lausitzer Tuch-
subriken . Zweianiederlail.
Wiesbaden . Moribstr . 44.
ffieidiäftsj . o . 10—6 Ubr.
Ab Montag. öenil.4.,

Hr.-MM %l
Celluloid -Pabbllllea.

Carl2. Lang.

Ankündigung !
Den geehrten Bewohnern von Wiesbaden und

Umgegend mache ich hierdurch die ergebene
Mitteilung , daß ich das Kolonialwarengeschäft ,
Steingasse 29 , von

Herrn Wilhelm Kautz
übernommen habe.

Es weiden sämtliche Kolonialwaren weiter
geführt und Delikatessen zugelegt.

Ich sichere nette , reelle Bedienung su und
. bitte um geneigten Zuspruch.

Wiesbaden , den 8. April 1921
Steingas3e 29. Emil Kober.

I!
MHz. den 15.«ptll, Mmiitags 1W

vei steigert d e F6MMM«sseMii!le.G.lli.!i.S.
zu Hochheim a. M.

Im Saale des Zlaiserhofes zn Hochheima. M. :
88 SslSW MSkf MMM

aus fast allen Lagen der Hochheimer Gemarkung.

!!MSkli,WM Sie!!
und werden dabei nur erstklassig und sosori bedient

Damen-Sohlen - - - 22 — Mk.
Herren-Sohlen . . . 28 .— Mk.

- - - - --- ln Kernleder 1 Allerbeste AuSf hrung ! - --------

Gummibesohlung:
für Damen -Schuhe 20 . — Mk . i komplett
für Herren -Schuhe 2S . — Mk. /mitAbsätzen.

Elegante Ansertignng nach Maß — Vorschuhe « —
Umäaser « billig c und schnell.

3 Neugaffe3, Mnmünn.

Kassauisehe
fiebensmittel-Ceutrale.

Mit dem heutigen Tage habe ich

- - ► Römerberg <-«
zur Bequemlichkeit meiner werten Kundschaft eine
weitere Filiale eröffnet.

Durch weiteren Preisrückgang ist es mir
möglich , die Verkaufspreise wie folgt er¬
mäßigen zu können.

!a Schweineschmalzf O 50
Standard -Marke , per Pfund Mk . *■

•yooper Pfund Mk.Speisefett
Tonkin-Reis ,«»«1«>-
Franz.Bouillondosen fl 00

250
Ia Qualität

Verkaufsstellen:
IVellrlfzsfraße SS , Morifzsfraße 3,
Häfnergasse 12 , Michelsberg 21,
Etömerberg 9 —11 , Rhelngauer Straße.

Prima Salatöl
Liter nur 18 .— Mk.
Pr . gebe. Kaffee

v. 20 .— Mk. an p.Psd.
Gr. weihe Bohnen

Pfd . 1 . 3«
Ia Reis

von 2 . 80 an
Ia Leber u. Rotwurst
in 2Pid .-We >bt»e,1v ojen

per Dose 8 . 78
Rind - und Schw. ine-

Goulasch
2 P V.-Doe 11 . —

•’tuf alle Gemüs kons.
gebe ich 8 'V» Rabatt.

Philipp Lieser,
Luisenstr . 49,

Ecke Schwalb cher Str.
Teiepho i 2717.

Stuhlsitze ringe rosse i!
Stück Jk  5 .35, Fiechtsttze
Jt 12.75, Brandsitzê t 11.95,
2 chl. Stroh äckeu. D/,schl
stets vorrätig. F 7
Möbe h Lichlensteln. N' ainz
Leichhoistraße 10, 1. Stock.

Aknosaa - Hefe - Tabletten sind ein vorzüg¬
liches Blulreinigungsmittel von b ;ster Wirksam¬

keit bei den jetzt häufigen Furunkeln . 5
Allein verkauf; Schützeahof - Apotheke,

Langtjtaaao U.

Seite 4. Freitag, 8. April 1821. Wiesbadener Tagblatt»

zugelassen. — Die Liefemng des Brotes
erfolgt durch die

Melihelnm Minkili
deren Namen für die Zubereitung und Schmack-

Hastigkeit des Brotes bürgt.
Haushaltungen , Restaurants und Pen¬

sionen können zugleich mit den neuen

MniittMten Ln
in mm  VeckllsWen

Volfon gebrannt , reinschmeckend,
Hellt W » per pfd . von 18 Mk. an

Nudeln .per Pfd. 7.50 Mk.
Ital . Makkaroni . . . „ „ 8. 0 „
Voli - Reis . „ 2.60 „
Gelbe Erbsen . . . . „ „ 2.00 „
Weiße Bohnen . . . » „ 1 .60 „
Linsen . . . „ 2 .60 „
Salate! .,7,Ltr . 8.00 ..
Holl . Süßrahmbutter per Pfd. 26.00 „
Prima Schmalz . . . » „ 10.60 „

h.  Lendle
Stiftstraße 20 . TeL 658.

Vorübergehendes Angebot in

Kokosnuß-FettQ75
erstklassige Qualität , 71.

pr . Pfd .-Tafel Mk.

Allerfeinste bolländ . M M

Süßrahm-Satter 7n -
ungesalzen , p . Pfd . Mk.Land-Eier

billigst.
Allerfeinste

7afel Margarine
(ungesalzen)

pro Pfund , f | 50 Paket 4A _
lose , Mk . Ir # Mk . IW#

Wiesbadener EiergroBhandel
Hellmann&Trief

We'lritzstr. 1. Telephon 5863.
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Vtetzgerei Ponath
Ecke Roon - und Westendstraße.

,» SUndf eisch zum Kochen und Braten . . .X  11.
ja gio,«braten oder Lende. Jt  12.
Ia Hackfleisch. x  14 .—
Kalbst isch . Jt 13
ja anSgUasseneS ssett. flat, rein. Jt 10.—
ja fi'bcr« nnd Blutwurst . . . . . . . . . jt 8.—
la Fleischwurst«stets frisch) . Jt 14.—

r» Spezialität: 4«
ja HanSmacher Leberwurst. Jt  16 .—

Metzgerei Ponath
Ecke Roon - und Westendstraße.

Achtung ! *s &8 WT Achtung
Prima Ochsenfleisch M  GH

Pfund nur L jZtJt
friiflM6w(i)*'rbi3y.i4
|Lfi(8iDein{|felj(5¥r 6l6iLl7
SS,  LsbA-H. « Mit•£»7

M

Ji

Jk

Ludwig Strauß
Lranienstratze 21. Oranienstratze 21

Fleisch -Abschlag ! !
Pr.Ut« R »dslesch zum Kochenu. Braten

per P.und nur 9 SRI.
Hfste und Ro bratcu . . «10
Pr ma kaltflei ch alle Stücke„ _ _ IO
Nur Kalbs tute . „ „ „11
Pr m, Sck-we nebrst « . . . „ B „IS
Lchwrlne-Ä-, elrtts . „ „ »IT
Ferner empfehe: Preßkopf . „ „ „ 12
Feschwurst . 12
kieve. iiistchen . ! 12 I
Sv zialtät : H mSmocher kelerwurst „ » 14
Lebcrwurst Pid. 7  Mk.. B utwurst „ ' & ,

Bitte Einwickelpapiern itbrmgenI
Metzgerei Ä -fsm Sdunlff,

_1 Ledanstratze 1.

Empfehle
la Ochsen- n. Rindfleischj. Kochen Pfd. 11.

.. .. .. Braten „ 12 .—
Kalbfleisch - . - Pfd. 11 — bis IS —
Schweinefleisch . . . alle Stücke Pfd. is .—

Spezialität Mainzer
Blutwurst u. Blutmagen . - Pfd. 12 .—
Brest köpf . „ 12 .—
Eitra u. Hausmacher Leberwurst „ 12 .—
Gew. Leber- und Blutwurst „ 6 .-
Dusgelassenes Fett . * IO .—
Wurstfett . „ IO .—

Metzgerei Keller
Grabenstr. 36. am Väckerbrunnen.

Morgen Samstag von 7—11 Uhr
verkaufe von 20« Hammeln

Leber . Pfund 12 Mk.
Lunge u . Herz Pfund 6 Mk.
Köpfe . Pfund 3 Mk.
Fett . Pfund 5 Mk.

Metzgerei Bill
Scharnhorststraße 7.

!!Fleisch-Abschlag!!
Ach« Hirsch

61 Schwalbacher Straße 61.
Jedes Pfund garantiert gut gemästetes nnn

rartes Rind - und Ochfenfleisch zum l| ÜU
Kochen. nut M U

*»* feinste« vratenstücke. . . Psd. auch nur Jt  10_
u  pnte Lcndkälber . $ b. nur jt  11 .—
Ehe; Nirren -rate« . Psd. auch nur Jt  11 .—
#ar Kalbskeule . Pfd. nur Jt  12 ._
*pr-ma Schweine . Pfd. nur Jt  16 .—
^chtukei und Bauchtäpp̂ e« . . . Pfd. nur Jt  15 .—
loteleits n. Kammstück, ohne Beil. Pfd. nur Jt  17 ._
$#mm lf eisch, nur zart und gut

. , emästetes. Pfd. nur Jt  11 .—
Hammelkeule . . Pfd. nur Jt  12 .—

fall, g räuchertet Speck. Psd. Jt  12 .—
tebrühle Sa bä- u. tzammelköpfr Psd. nur x  4 .—
^rbtüh e KalbSköpfe mit Zunge

uns ltzehirn. auchg teilt . . . . . . Pfd. X 5 .60
*9 b lange mit Herz . Pfd. x  8 .—
•*»« fri cheä Hackfleisch. Pfd. x  12 .—

sowie sämtliche Wurflware« nur frisch und billig.
Be ste B zugSqoe le für Hotes und Pensionen.

IV Dille Einwickelpapiernicht vergessen! "NW

WS i. UM »

keine Verwechselung
mit Kuh-, Rind« oder Vullenfleisch

»kl DM
ä »II SSI

Äug . Seel
Bleichstratze 29. - Telephon 1817.

12 M.

Mk.
Empfehle:

Prima Qualität MfM zum Wen9
ZralenWe, smie Mastdees, fienöen IO Mk.
MMten. auch Keule. liJUlf.
SchMmedratea 14 lf ., MMb  i © 1L

Hammelfleisch 10 Mk.
Stets frisches Hackfleisch 12 Mk.

Metzgerei Berney
_ IO Mauergasse IO.

lil lli
4 .25

Zum Rohessen i
la geräuchertes Rindfleisch

zart wie Schinken l/« Pick. -ft
Ia Rinds Würstchen 4SI Ajk

per Pfd . X
Ia PreBltopf , geräuchert M LA AA

per Pfd X K
Hausmacher Leber - u . Blut»

wurst , geräuchert per Pfd. X
Deutsches Nierenlett o fmrri

per Pfd. x  O . Mö
Schmal » | | yg

auch im Ausschnitt
KW SÄ A,lW

enrpsiehlt
Philipp Hölzer

Wild» u. Geflügclhandluna
Grabenftraste8. Tel. 80 .

m
Empfehle als sehr preiswert:

Ia Rind- uns Lchsenfleifch zum Kochen
sowie zum Braten . . . . . . . . nur

Huste und Rostbraten . nur 11.—
Ia »lalbflci ch. alle Stücke. nur 12.—
Schweinefleisch zum Braten. nur 16.—
Kam ststck und Kotele 13. nur 18.—
ShtS frisches Hackfleisch. 13.—
Ia Leber- und Blutwurst. nur 7.*-
A!« Speziailtät: Hausmacher Leberwurst . nur 14.-̂
sowie amtliche Wurstwareu zu bekannt billigen Preisen

nur Bismarckring 22
Ecke Blücherftraste.

Empfehle:

Mm WWW. » 12*
WMNWW12 .- 13-
WszeWiies imnfett- 10»

sowie alle anderen Wurst - und Fleisch»
waren zu den bllligsten Tagespreisen.

MetzgereiL.Marrsohn
17 Bismarckring 17.

Metzgerei Stein
9 Feldftratze 9.m Emp'e le:

Prima gemäst teS Rindfirisch,
nur !a Quaiitat, alle Stücke

Lenden nnd Ropdrate» .
F ins hmcckende Leber- u. Blutwurst . .

Ml.
nur tt  Mk.
nur ö Mk.

lFür Wiederverkäufe! billiger).
Hrcksleiich stets frisch.

! © . oo

p«e Ptt . X
sowie

Sch niirn . roh u . gekocht , Dörrfleisch,
Kalbsleber wurst , Mettwurst usw.

zu den billigsten Tagespreisen.

Sdiambadi
BlefchstraBe 23. Bleichstraße 23.

Weiterer Preisabbau:

W -MüMM
feinstes , ungesalzenes
erstklassiges Fabrikat,

stets frisch

Pfund Mk. 9 * Tu
Nordamerikanisches

garantiert reines
btütenweitzes

iMUM
heute wieder gr . Posten >

eingetroffen.
Pfund

Mk.

zgerronen.11.23
2 J perkaufsskelleu
alle tv Btabf {c vtcu

eingebroffea

r

io.Mk.

Ia ungesalzene
Tafel-

Margarine
l.Pfd.-Block

Kond. gez. ^
per Dos«

Am. steril.
Vollmilch

fiolje Tosen
Palm¬

butter
l .Pfd.-Tafeln

Anikkil. SlSM
zu Tagespreisen.

8 58
VchMk.

1) 88

Empfehle diese Woche
in nur bekannt guter Qualität:
la Mo-o.Siiom Bio.1311
ia fiGibfieifdt. . 14  .
la SMAkljlM . . . . 12 .laSWBeW®. .W.16-17  .

Jakob Baum,
_ Mauritiusstratze 6.

Achtung!

G.Jung
Kolonialwaren
Sedanplatz 3.

kur Herren, bunten
unck Xinüer

Icanken 8ie in nur guten
Qualitäten und biBif

Preisen in
Ugen

Schuhhaus Pfersdorf, Bismarckring 9.

empfehle
als besonders preiswert:
Kond. ge*. Milch c nn

p . Dose D.UI1
Kond. gez. Mi ch n rr
„Ncsti ■“ p, Dose UiuU
Sterilisierte Milelt n nc
„Ne tle“ p. Dose l .LU
St- rlMs erlc M ich n nn
.1 leal “ p Do e 0.I1U
Gr. fr. Trinkeicr i cn

p . Stck . l .CU
Relnscbm. Dürr-
fle sch V4 Pfl.
Echt Schwelzer-
käse V, Pid.
fow e alle and. So ten
Käse und Warst waren

in bekannter Güte.
Delikatessenhaus

Sauer
MorUzslr . -42.

Telephon 400.

Erstklassiges Ochsenfleifch
zum Rochen und Braten . nur 12 Md

Kalbfleisch, schön, fett und weiß,
Brust und Ha s . IO Mk
die übr gen Stücke . 12 Mk

Schweinefleisch zum Braten . IS Mk
Kotelett . Mk
Hammelfleisch . nur IS und 12 Mk

Metzgerei Straub
Bertramstratze 17.

Da) Einw ckelpapier nicht veriessen

Resiaur. „Zur Hauptwache“
Faulbrunnenstraße 8. Telephon 1813

Morgen Samstag :
Sp zialit.it :

Schweinepfeiler und Kartoffeln
Wellfleisch und Kraut.

_ Frz . Ber 'i rieh.

Eier einzulegen.
Wasserglas, warantol rc.

Drogerie Backe.
Tauausltr . L.

Gasthaus „Zum Falken^
vahnhofstraße IS.

Mo-gen Sam tag:

j | fifft'r
Es lebet freundlichst ein JohHcnz

Restaurant „ Zur Börse"
Mauritiusstraße 8.

Morgen SamStag:

Großes Schlachtfest.
Morgens: Wellfleisch , Bratwurst u . Schwein»

Pfeffer._ ■ _

Stratzenmühlo
Heute : Metzelsuppe.

Prim Upst-rwei«.
ES ladet freundl. ein

_ grau Klein.
Nur für MiederoerkSufer l

Große LadungWroge Ladung

sterilis. Vollmilch
(weit unter Preis) trifft heute ein.
Moritzjtrab« SS. Kurt Wolfs Telephon 583*



Seile v. Freitag. 8.

Ink . u. Direktion
Telephon 829t
Schwalbacher Str.

F. ANTONI.
Vertretung:

F. WIDMANIV

Wiesbadener TagNatt. RLend-Nssgabe. Erstes Matt. Nr.  K2.
Herrschaftliche Küche. -

pt . Arbeit , billig au nett
Anauieb. 2—0 UhrScher^
Iriedrichstrabe 5, P . j

4Diplomat

Ab Freitag * 8 . April Mur 4 Tage!

Erstaufführung
üei * große Sensafionsfüm

BEI SCHLEIER DER ZUKUNFT
Geheimnisvolles Drama in 5 Akten.

Beginn der Vorstellung: Täglich ab5 %Uhr. - Samstags ab4 Uhr. - Sonntags ab5 Uhr.

Von3 Uhr abends VARIET&-ATTRAKTEONEN und:
MM _ —,

Von8 Uhr abends

INTERNATIONALE RINGKAMPFE!
Siehe

Plakatanschlag I

Schreibtische (dunkel eich)
verkaufe ich. weil bist dir.
vom Schreiner gelaust,
auch wieder bill .. duz
Stück für 675 Mk.
Möbelhaus , 3 Adler",nur Orcnirnstratze ir

Gute Nübmafchrne v
ffnod . Bismar ckr. 43
Neue und gebrauchte

Fahrräder
kaufen Sie billig
Revar .-Werkst. Schmidt,

Gneifcnaustrabe 1.
Pikee -Decken.

Tafeltuch. Drillich-Anjur
Tuckbofe. Schnürschube u.
Gamaschen zu kaufen pt,
sucht. Weber . Walrain-
strotze 20 1.Üüt0$. PlklliM

Die Lieblinge des Kinophliknsns

1=
spielen ab morgen Samstag , 9. April , zusammen
in einem Programm (»D.e Ehre « und »Aul der

Alm , da gibts ka Sund ’«)

®Thalia -Theater.
Heute Freitag letztmals : Hamlet.

Sctmstug , den 0. April 1921 , abends  7Mi Lhr, im Same
des Zivilkasinos

Klavier -Abend
verunstaltet von

Alice Goldschmidt-Metzger
(In Wiesbaden und Mains einzig autorisierte Vertreterin

der Breithaupt -Methode .)

Walhalla
TinDer mann ohne Hamen.

Programm an den Ansch'agsäulen,
Numerierte Plätze , inkL Programm , Mk. 5.— und S.  .

Programm , welches sum Eintritt berechtigt , Mk. 1.— bei Born <0
Schottenfels , Kauer- Friedrich -Platz , und abends  an der Kasse.

IV . Teilt

Die goldene Flut.
Einige selten schöne >

Mitwirkende:

Harry tledfhe , Georg :Alerander |
Mady Christians , Edith Meller , i
Aufnahmen von : Spanien , Portugal , Kanarische
Inseln , Cadiz , Algeciras , Sevilla , Toledo , Madrid,
Barcelona , Valencia , Steilküste von Malaga und

der weltberühmten Alhambra.

'fSonnlag 10.
Frtihlingsfest
Neue Adolfshöhe.

flllllllllltlllllllllllWIllllllWlllllllj
' und zwar solche für ,

gcrbüanöer
f. Schreibmaschinen

aller Systeme

I das allerbeste
deutsche Erzeugnis.

Große Slierkämpfe in Sevilla
unter Mitwirkung der bekanntesten Stierkämpfer

Spaniens.

Voikshochschula
Der Inhalt der vorhergehenden Teile wird

kurz wiederholt.

Wiesbaden

Orchester-,
■53 Schul - ::

und Hausbedarf
gebe billig

i zu günstig . Zahlungs¬
bedingungen ab.

Sonntag , den 10. April 8‘/s Uhr, abends:
Vortrag

in der Aula des Lyzeums I, am Schloßplatz (Eingang,
Mühlgase ) : Thema:

„ArgönMes ober uiMlgöiigWs MS".
Redner : Herr Karl Reuter , Biersiadt

Jedermann willkommen! Eintrilt frei!

und Umgebung.
ver neue Lehrgang
beginnt am 18. April,

abends 7.30.
Lehrpläne in den
Buchhandlungen.

| Auskunft jedenabend ]
von 6-8 im Lyzeum II
Boseplatz , 1. Stock,

Wartezimmer.

}t Schütten,
Wilhelmstraß 316.

Halb-Stores
neu ausgenommen, in
schöner solid. Ausführung

Tu billigsten Preisttnfttcife

tUcher̂ Kretönne tauf . Sie

MinMil ^ Ä

Tanzinstitut
Anton Deller u.Frau.

Sonntag , den 10 . April:

------- Ausflug --------
nach Schierstein , „ Brei Kronen u.

Getränke nach freier Wahl.

Taunuskarten.
Earl 3 . Lang. Bleichftr . 35
•Rhein*

W QUt miD billig
bei Julius Callmann.

’Schieriteiner Str . 1. 2 St.

StückM . 1.80  und Mk. 1 —
Zwiebeln Pfund 60 Pfg.

hemm um,  MlllWU i
Elektr«Kochtöpfe,

Platten , Herde , Bügeleisen,
Haartrockner.

flack  jetzt : Laisenstr . 85,l gegenüb .d.Realjjria.

M

und Ihre Todiler dilrjen »i«h den tienut d«

.Madaform - Haarpflege"
nicht entgehen lassen. Dieses Präparat Ist allbewahr! £
und von überaus wohltuendemElnflufs|ür Kop| und rtaar. o

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.
Direkt nur an Wiederverkäufer d. die Hersteller
Heilbronner & Co ., Hellbronn a . N.

Haar
Hetze

Hauben- 1.85 Mk
Stirn- «0/40  2.75 Mk.
Samen-

Binden
nur beste Qualitäten.

Jkifg , Michelsb . 6.

Tüchtiges Mädchen
welches kochn kann, per 15. April, event. I. Mai
gesucht Oranienstratze 13» 2. l. Tel. L6h

..Hansa"
Biiro-Wrilht.'AllS

Bahnhofftr . 8.

Kunstleder --
WeWSlüHe

gröbere, m. Bronzebelchl.
wie neu. für 150 Dtk. jo-
wic 6 P . versilb. Mester
u. Gabeln , aui. 200 Mk.
das halbe Dutzend au ok.
Off, u. L. 357 Taobl .-Bl.

Ispii),Gnujma
(2X3 m) 450 Mk.. Deck
bett 150 Mk.. vier Kiffen
ü 35 Mk.. Bett m. « vr . u.
Keil 180 Mk.. Bett m' t
Patentr . 150 Mk... Steil.
Mollmatr . mit Kerl 450.
Eich.-Ansziebtisch 20Ü Mk.Nüdeskermer Etrüye 33.

Vdb" Vart.

mit autem Ton . möglichst
'hwarz. zu kaufen ge I*

ificiirah
iaur^ a.npoäL

Goldiafse 2.

Fuhren
aller Art

in der Stadt und neq
auswärts . !cw. Anfahren
von Sol .' u. Kohlen aber,
nimmt bei billiger Be»
re^ nung
Karl Ludwig

Adlerstra tze 5 Tel . 403̂
Packer

empfiehlt ii* . Vervackei
inn Glas . Bora . StW
. itl. Umstellen v, .Möbel
Trügümaiige. Schneider,
Mac>emcnn strabê 21̂ 2.

MW Sie lüit i
Ihre Garderobe
Reinigen . Auibü ^eln^ mdÄendern. Beste

Ackern.
verkaufen

Schlafzimmer
in Eich.. 180 br. Spiegel-
fckrank. reich. Schnitzern
orima Schrcinerarb .. bill.
au verk. Vogler . Schrein..

lüchervlatz 4.

Mo).Glimmet
dunkel Eichen, billig
uerk. : nehme auch oebr
Möbel in Tausch.
Beilst ein.  Scdanplatz 5. .
S . schön., w.. eist Kinder-

Bett v. a. vk. Bernhardt.
Dotzbeimer Str . 20. M . 3.
Eichen-BÜfett

dunkel , mbeizt . 2500 Mk.
zu verkaufen. ^ ,Boaler . Bluckervlatz 4

WchMliWlGg!
Eleg . bochmod. Kuchen-

Einrichtungen verk. ich
mit 5 % Aufschlag zum
Selbstkostenpreis.

Möbelbaus ..3 Adler.
nur Oranienstr . 12.

AbMM KMl

WHmSm-Weiiz!
In guter konkurrenalvi.

Lage ist eine gut einge¬
richtete Schuhmacherei m.
Laden, gutes An- u. Der-
kaufsgeichäft u. grobem,
gutem Kundschaftskreis au
verk. Off. u. O. 355 an
den Taobl .-Derlag

Einzelstücke. wie a . ganze
Einrichtungen in grober
Auswahl.

«Tritz Darmstadt.
An- und Verkauf.

ftrnnffrrtt . 25. Tel 2558-----_ „r.- ...
Mp.0lUl'WMW

in Eick, mit Sessel billig
zu verkaufen,

zum

Kartoffel fetzen usw. Oben
nimmt fachgemab u. bill.
^achstättenstrube 14.

Tausche meine neuen,
bochmod. Herren- u. E»
,immer gegen irgend U
anderes Obiekt etn. Dev
kcuisvreis der elegante«
Zim. m. vi ' ler Schnitzeiä
Speisezimmer 4560 M.
Serrenaimmer 580(1
Gebrauchtes ^ Wobilj«

nehme ich in bochstwiM
Zahlung.
Möbelbaus >8 Adler' ,
nur Oranienstratze 12

Warnung!
Trotz verich. Ana-'SA

ist die im Zentrum ê
Stadt verlor ., unt Dam
u. Adr. verst Bat . An»v
Zeichnung nicht ab«d
geben Darum fei bseim
zur allgem. Kenn ' ms P
bracht, dob die Anm-ll
der Erfindung l Karte»
ivirle ebne Berub -'M
der Kartei dennoch, sta»
aei.. u. dab gegen MI
abmungen sofort EmstlR

Mer MM
braun , kurz- u.
?>Nbner-Sund . entlaub
M' ederbring . erb . Briok».
K"bu, icheL Aa rstrô L-»

Mimmy
erbitte Bild u. ^ .Adrei
an Ekchborst. Zlurw«-
mannstrabe 6

A Jahr alte bllltenwel^
Mannheimer EpitzbÜndrn
mit erstklaistgem. einge¬
tragenem Stammbaum
hervorragend zur Zucht
geeignet, preiswert zu
verkaufen. Nachzufragen
bei Friseur A. Steiner.

verk. billig Hochitatten-

DM « MÄNbvl«-Ml>!>!>
Berrvaltung Wiesbaden.

Todes-Anzerge.
Unfern Mitgliedern die traurige Nach¬

richt, daß unser treuer Kollege, dar Vor¬
sitzende beS BetriebSräte -AusschusseS

ßrnie_14,- -
Einige gebe. Mil .-oioae

albt vreiswert ab Hoch-
ktättMrMe 14. ~A—
Brauner Jünal .-Anar

f. 12—141.. verk. Burb

Joseph Bargon
Dreier

7L
mA-

_Olt!
Zwei schwarze Pianinos

für 3000 u . 5500 Mk. , u
verk. Steuer ist kr ine zu
tragen.

im Alter von 39 Jahren verstorben ist.
Wir werden ihn in treuer Erinnerung

l ehalten. Die Mitg ieder bitten wir um
zahlreiche Beteüigu g bei der Beerdigung.

Die Ortsverwaltung.
Beerdigung Samstag , nachm. 3' /, Uhr,

auf dem Südfriedhof.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

